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l. Erlauterungsbericht

0. Administrative Daten
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1. Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Bienenbuttel beabsichtigt das 2,87 ha grole Baugebiet
.Poststralle Nord“ (davon Uberschlagig 1,74 ha bebaubare Flache, 0,29 ha
Verkehrsflachen und 0,85 ha sonstige Flachen) zu erschlie®en. Durch diese
Malnahme sollen 12 Grundstlcke flur eine Einzelhausbebauung erschlos-
sen werden. Zusatzlich sind an die Poststral’e angrenzend 3 Standorte fur
Mehrfamilienhauser vorgesehen.

Die Gemeinde Bienenbduttel hat das Ingenieurburo iTH mit den Ingenieur-
leistungen fur Planung, Ausschreibung und Bauuberwachung zur Erschlie-
Rung des Baugebietes beauftragt. Hiermit wird die Entwurfsplanung vorge-
legt.

Als Bearbeitungsgrundlagen stehen folgende Unterlagen zur Verfigung:

1. Bebauungsplankonzept mit Stand Oktober 2021, erstellt vom stadte-
baulichen Planungsburo Patt aus Lineburg

2. Regenwasserbeseitigungskonzept aus dem Febr. 2021, erstellt vom
Ingenieurblro Heidt & Peters. Darin enthalten:

a. Baugrunduntersuchung vom 27.01.2021, erstellt vom CCS
Suderburg GmbH

3. Baugrund- und Schadstoffuntersuchung vom 28.09.2021, erstellt von
der Ingenieurgesellschaft GEO-LOG mbH

4. Erganzende geotechnische Untersuchungen vom 24.11.2021, erstellt
von der Ingenieurgesellschaft GEO-LOG mbH

5. Erganzende geotechnische Untersuchungen vom 20.04.2022, erstellt
von der Ingenieurgesellschaft GEO-LOG mbH

6. Entwurfsvorbereitende Bestandsvermessung, erstellt vom Ingenieur-
baro iTH

7. Naturschutz- und wasserrechtliche Stellungnahme des Landkreises
Uelzen vom 04.02.2021

8. Stellungnahme des Landesamtes flr Bergbau, Energie und Geologie,
vom 03.02.2021
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2. Vorhandene Verhialtnisse

Nutzung:

Das geplante Baugebiet liegt am Ostlichen Ortsrand von Bienenbdittel. Die
Flache wird zurzeit als Grunflache genutzt.

Topografie:

Das Gelandegefalle verlauft im groben in Sud-Nordrichtung. An der sud-
westlich an der Kreisstralle (,Poststral’e”) gelegenen Flache hat das Gelan-
de eine Hohe von 22,20 m aber NN. Von hier fallt es langsam und leicht zu-
nehmend in norddstliche Richtung bis auf ein Hoéhenniveau von 19,00 m
uber NN ab.

Seitliche Begrenzungen:

An der sudlichen Grenze verlauft zwischen der ,Poststra’e” und der Bauge-
bietsflache ein StralRenentwasserungsgraben parallel zur Kreisstralle. In
diesem Bereich befinden sind auch einige Solitarbaume. Auch in ndérdlicher
Richtung sowie in der oberen Halfte der westlich gelegenen Grenze wird die
Baugebietsflache durch Entwasserungsgraben begrenzt.

In westlicher Richtung schlie3en Siedlungsflachen an.

Als Besonderheit ist ein teichartiges Stillgewasser zu benennen, das sich im
oberen norddstlichen Quadranten der Flache befindet. Dieses Gewasser
und die umgebende Flache sind jedoch nicht Bestandteil der bebaubaren
Baugebietsflache.

In dstlicher Richtung schliel3en weitere Grunflachen an.

Uberschwemmungsgebiete:

Die nordwestlich angrenzenden Flachen liegen im Uberschwemmungsge-
biet der limenau, wobei die malgebliche Hohe des Einstauwasserspiegels
fur das Uberschwemmungsgebiet mit 20,00-20,20 m+NN angegeben wird.
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Leitungs- und Kanalbestand:

In der ,PoststralRe“ sind mit den vorhandenen Wasser-, Gas- und Mit-
telspannungsleitungen sowie einem Schmutzwasserkanal Anschlussmog-
lichkeiten fur Ver- und Entsorgungsleitungen gegeben.

Ein Regenwasserkanal liegt nicht in der ,Poststralle“. Daher sind An-
schlussmaglichkeiten fur eine Regenwasserkanalisation an ein 6ffentliches
Regenwasserkanalnetz in unmittelbarer Nahe nicht vorhanden.

Boden- und Grundwasserverhaltnisse:

Der Untergrund wurde in vier Chargen untersucht.
1. Untersuchung CCS vom 27.01.2021:

Im Rahmen eines Regenwasserbeseitigungskonzeptes wurden vom
CCS Suderburg insgesamt 3 Sondierbohrungen bis zu einer Tiefe von
3,00 m unter Gelandeoberkante erstellt. Dabei wurde festgestellt, dass
unter dem bis zu 60 cm starken Oberboden im wesentlichen Bereich
schluffiger Sandboden ansteht. In der noérdlichen Halfte der Bauge-
bietsflache wurde ab einer Tiefe von 80 cm unter Gelande auch stark
zersetzter Torf angetroffen.

Der Grundwasserflurabstand betrug zum Zeitpunkt der Bodenuntersu-
chung ca. 60-70 cm unter GOK.

Im Rahmen der Untersuchung wurden fur den schluffigen Sandboden
ki-Werte von 1,9 x 10 bis 6,5 x 106 m/s ermittelt.

Auf dieser Grundlage wird in dem Regenwasserbeseitigungskonzept
empfohlen, das Regenwasser dezentral in den Untergrund zu versi-
ckern. Im nordlichen Bereich der Flache des Baugebietes ist daflr je-
doch eine Gelandeaufhohung mit tragfahigem und wasserdurchlassi-
gem Sandboden vorzunehmen.

2.  Baugrund- und Schadstoffuntersuchung vom 28.09.2021:

Im Rahmen der Baugrund- und Schadstoffuntersuchung vom
28.09.2021 wurden durch die Ingenieurgesellschaft GEO-LOG die Er-
kenntnisse durch 5 zusatzliche Kernrammbohrungen bis zu einer Tiefe
von 4,00 m bzw. 5,00 m unter Gelandeoberkante verdichtet.
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Durch die zusatzlichen Bohrungen wurden die vorherigen Untersu-
chungsergebnisse bestatigt. Zusatzlich stellte sich heraus, dass die
Torfschicht im Bereich der geplanten offentlichen Verkehrsflache bis in
eine Tiefe von 1,70 m unter Bestandsgelandehdhe reicht und eine
Starke von bis zu 80 cm aufweist. Es muss jedoch davon ausgegan-
gen werden, dass die Starke und die Tiefe der Torfschicht im weiteren
Verlauf in Richtung Norden zunehmen.

Unterhalb des Torfes steht ein fluviatiler und durchlassiger Sandboden
an.

Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass die unterhalb des Torfes
anstehenden Bodengruppen SE und SU eine ausreichende Wasser-
durchlassigkeit aufweisen. Aufgrund der gelandenahen Grundwasser-
spiegellage, ist eine Versickerung von Niederschlagswasser in den Un-
tergrund hinein ohne zusatzliche MaRnahmen jedoch nicht zulassig.
Das heildt, nicht durchlassige Bodenschichten (SU, Torf, etc.) sind
auszubauen. Daruber hinaus ist in tiefer gelegenen Bereichen eine Ge-
landeaufhohung erforderlich.

In der Mischprobe MP 5 wurde fur den untersuchten Oberboden ein
PAK-Gehalt von 4,3 mg/kg festgestellt, welcher oberhalb des Vorsor-
gewertes nach BBSchV liegt.

Auch fur die bestehende Poststralde wurde eine Materialuntersuchung
durchgefuhrt. Demnach ist die ,Poststral3e” im Wesentlichen mit As-
phaltschichten in einer Gesamtstarke von rd. 34 cm befestigt. Diese
werden von enggestuften, frostfreien Sandbdden unterlagert. PAK-
Gehalt und der Phenolindex des untersuchten Asphaltmaterials sind
als unkritisch zu bewerten. Allerdings ist der Asphalt als asbesthaltig
einzustufen, weshalb besondere MaRnahmen zum Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz bei Arbeiten an den Asphaltflachen vorzusehen sind.

3. Erganzende geotechnische Untersuchungen vom 24.11.2021:

Im Rahmen einer Zusatzuntersuchung wurden schliellich funf weitere
Kernrammbohrungen im Bereich der privaten Anliegergrundsticke
durchgefuhrt, um die Eignung des Untergrundes flr eine Regenwas-
serversickerung in diesen Bereichen festzustellen. Auch durch diese
Untersuchung wurden die vorherigen Erkenntnisse bestatigt.
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4. Erganzende geotechnische Untersuchungen vom 20.04.2022

Die Untersuchungsergebnisse flr die Untergrundverhaltnisse auf den
Anliegergrundsticken wurden durch 12 Kleinrammbohrungen bis zu
einer Tiefe von 3 m unter OK Gelande erganzt. Auch durch diese Un-
tersuchungen werden die vorherigen Ergebnisse bestatigt. Dartber
hinaus erfolgt eine grundstucksgenaue Beurteilung der Eignung des
Untergrundes und der Grundwasserstande hinsichtlich der Erstellung
dezentraler Versickerungsanlagen. Es wird darauf hingewiesen, dass
fur die Grundstlcke 842 und 844 eine im technischen Regelwerk ge-
forderte Mindestsickerstrecke von 1,00 m nicht eingehalten werden
kann. Insbesondere im Bereich der geplanten Mehrfamilienhauser auf
Hohe der KRB 9 und 13 steht das Grundwasser bereits ab rd. 0,6 bis
0,9 m unter GOK an, sodass fur eine direkte Versickerung von Nieder-
schlagswasser hier keine ausreichende Sickerstrecke zur Verfugung
steht.

Anmerkung des Verfassers: Nach den Vorgaben der Unteren Wasser-
behorde des Landkreises Uelzen durfen die, nach dem im technischen
Regelwerk (DWA-A 138), erforderlichen Sickerstrecken unterschritten
werden, wenn die Reinigungsleistung trotzdem gewahrleistet werden
kann. Bei flachen Versickerungsmulden erfolgt die Reinigung im We-
sentlichen innerhalb der oberen Mutterbodenschicht durch Filterung
und Adsorption von Schmutzstoffen. Eine Unterschreitung der Min-
destsickerstrecke ist vor diesem Hintergrund nicht ausgeschlossen.

Hinweis: Die Untersuchungen des Baugrundes (auch der nachfolgend
durchgefuhrten Untersuchungen) ergeben eigentlich ein nach-
vollziehbares und in sich konsistentes Bild. Abweichend davon
passt das Ergebnis fur die Bohrsondierung BS 2 aus der Unter-
suchung des CCS vom 21.01.2021 nicht in dieses Bild.

Der Ansatzpunkt fur die BS 2 liegt zwischen den KRB 4 und 5.
Wahrend die Torfschicht an den Punkten KRB 4 und 5 bei 70 cm
bzw. 90 cm unter GOK beginnt und bei 1,50 m bzw. 1,70 m unter
GOK endet, beginnt sie am Untersuchungspunkt BS 2 erst bei ei-
ner Tiefe von 2,10 m unter GOK und reicht mindestens bis zur
Untersuchungstiefe von 3,00 m unter GOK.
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Im anstehenden Untergrund sind demnach anscheinend Inhomo-
genitaten vorhanden, die von dem erkundeten Gesamtbild abwei-
chen konnen. Diesbezuglich verbleibt ein Restrisiko bezuglich der
Eignung des Baugrundes fur eine Regenwasserversickerung so-
wie fur die Eignung des Untergrundes als Baugrund beim Er-
schlielungstrager.
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3. Planung

Grundsatzliche Uberlegungen:

Maligebend fur das ErschlieBungskonzept ist die Art der Regenwasserbe-
seitigung. Wegen fehlender Vorflutmdéglichkeiten soll das anfallende Ober-
flachenwasser, auf der Grundlage eines im Vorfelde der Objektplanung er-
stellten Regenwasserbeseitigungskonzeptes, dezentral in den Untergrund
versickert werden. Dies gilt sowohl fur die 6ffentlichen StralRenflachen als
auch fur die privaten Anliegergrundstucke.

Um die Funktionsfahigkeit von zuklnftigen Versickerungsanlagen sicherstel-
len zu konnen, sind die Sohlen der geplanten Versickerungsanlagen (der
Versickerungshorizont) oberhalb der zu erwartenden Grundwasserstande
anzuordnen. Zu diesem Zweck sind insbesondere im nordlichen Bereich des
ErschlieRungsgebietes nach Abtrag des Oberbodens zusatzliche Bodenauf-
schittungen erforderlich. In allen Bereichen der zu erschlieRenden Flache
sind undurchlassige Bodenschichten bei Bedarf auszutauschen.

Im Bereich der o6ffentlichen Flachen ist der Torfboden auf der gesamten
Breite der oOffentlichen Verkehrsflachen auszubauen, da er als setzungs-
empfindlich und nicht tragfahig eingestuft wird. In diesen Bereichen erfolgt
nach der Auskofferung eine Aufflllung des Erdkastens mit durchlassigem
und tragfahigem Fullboden.

Regenwasserversickerung auf Anliegergrundstiicken:

Im Privatbereich, d.h. auf den Anliegergrundstiicken, obliegt die Festlegung
erforderlicher MaRnahmen den Grundstlickseigentimern bzw. deren Pla-
nern.

Far die Planung von Versickerungsanlagen auf Anliegergrundstiicken wer-
den Einzelfallbetrachtungen unter Beachtung der jeweiligen Untergrundver-
haltnisse empfohlen. So ist flr die Ausfihrung durch die Planung der Versi-
ckerungsanlagen sicherzustellen, dass ein ausreichender Abstand vom Ver-
sickerungshorizont bzw. von der Sohle der Versickerungsanlagen zum
hochsten, zu erwartenden Grundwasserstand gegeben ist. Darlber hinaus
wird auch hier ggf. ein Austausch undurchlassiger Boden- bzw. Torfschich-
ten erforderlich, um eine Verbindung zum ausreichend durchlassigen natur-
lichen Untergrund herzustellen.
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Insbesondere bei Grundsticken mit hohen Grundwasserstanden sollten die
Gebaude fir den Fall eines Uberstaus der Versickerungsanlagen zur Si-
cherheit durch konstruktive MalRnahmen gegen Uberflutung geschiitzt wer-

den. Dies betrifft insbesondere die an der Poststral3e geplanten Mehrfamili-
enhauser.

Grundsatzlich ist fur Gebiete mit ausschliellich dezentraler Regenwasser-
versickerung zu empfehlen, Gebaudezugange, Fensteréffnungen etc. ober-
halb des umgebenden Gelandehohenniveaus anzuordnen, um die Gebau-
de, bei einer nie vollstéandig auszuschlieRenden Uberlastung der Versicke-
rungsanlagen und vagabundierendem Niederschlagsabfluss, vor eindrin-
gendem Oberflachenwasser zu schitzen.

Ausbau der Torfschicht:

Es wird darauf hingewiesen, dass die im Untergrund vorhandenen Torf-
schichten nach Einschatzung des beauftragten Bodengutachters, der Inge-
nieurgesellschaft GEO-LOG aus Braunschweig, unterhalb aller Bauwerke
auszubauen sind, um eine dauerhaft tragfahige Grindung herstellen zu
konnen. Dies betrifft die StralRenbefestigungen im 6ffentlichen Raum und die
Gebaude sowie ggf. die Flachenbefestigungen auf den Anliegergrundstu-
cken.

Wichtige, zu beachtende Punkte:

Zusammenfassend noch einmal alle flir die Regenwasserversickerung und
die Grindung der Bauwerke erforderlichen MaRnahmen:

1. Ausbau der Torfschichten unter der Griindung von Bauwerken, in der Re-
gel aber auch unterhalb von Versickerungsanlagen.

2. Einhaltung ausreichender Grundwasserflurabstande, d.h. Anordnung von
Versickerungssohlen oberhalb des hochsten zu erwartenden Grundwas-
serstandes.

3. Gelandeaufh6hung mit durchlassigem und tragfahigem Fuallboden, um
damit ausreichende Grundwasserflurabstande flr die Versickerungsanla-
gen herzustellen.

4. Austausch undurchlassiger Bodenschichten unterhalb von Versickerungs-
anlagen.
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5. Bemessung der Versickerungsanlagen nach dem technischen Regelwerk.

6. Einzelfallbetrachtung fur jede Versickerungsanlage auf den privaten An-
liegergrundsticken, unter Beachtung der vorhandenen Bodenverhaltnisse
und Grundwasserstande.

7. Gebaudezugange und —6ffnungen sind vor vagabundierendem Nieder-
schlagsabfluss zu schitzen/sichern.

Zusammenfassendes ErschlieRungskonzept:

Auf Grundlage der zuvor erlauterten Erkenntnisse wurde fur die Entwasse-
rung des Baugebietes festgelegt, das Regenwasser dezentral in den Unter-
grund zu versickern. Auf Grundlage des im Rahmen der Vorplanung ge-
machten Variantenvergleiches wurde festgelegt, dass das Schmutzwasser
mittels Gefallekanal an den in der ,Poststralle” gelegenen Bestandskanal
angebunden werden soll. Der Bau eines mit Gefalle zur ,Poststral’e” hin
verlegten Schmutzwasserkanals bietet sich an, da auch aus Grunden der
Regenwasserbeseitigung die nordlichen Flachen ohnehin aufgehoht werden
mussen, wodurch ein Gefalle zur ,Poststralle“ hin hergestellt werden kann.

Die Lage der ErschlieBungsstralie, welche als Stichstralle mit Wendeham-
mer geplant ist, ergibt sich aus dem Konzept des Bebauungsplans. Die ein-
zelnen Elemente der ErschlieBung werden nachfolgend erlautert.

3.1 Bodenaustausch in der 6ffentlichen StraBenparzelle

Es ist geplant im Bereich der offentlichen Parzellen, d.h. dort wo die Er-
schlielungsstral’e gebaut werden soll, die vorhandene Torfschicht komplett
auszubauen und durch eine Aufflllung aus eingestuften Sanden, mit ausrei-
chender Tragfahigkeit und Wasserdurchlassigkeit (ks 2 5*10° m/s) zu erset-
zen. Dafur ist folgende Vorgehensweise geplant:

1. Abtrag und Zwischenlagerung des Oberbodens

2. Einfrasen einer Tiefenentwasserung (Dranage) zur temporaren Ab-
senkung des Grundwasserspiegels.

3. Installation einer Pumpe und Abpumpen des Grundwassers und Ein-
leitung in einen der nord-/nordwestlich gelegenen Entwasserungs-
graben.
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4. Aushub des wiederverwendbaren Bodens und seitliche Lagerung.
Seitenwande werden abgebodscht.

5. Aushub und Beseitigung des Torfbodens.

6. Wiederverfullung mit seitlich gelagertem Aushub (soweit wiederver-
wendbar). Erganzung durch gelieferten Fullboden in dem erforderli-
chen Umfang. Die Durchlassigkeit des Fullbodens darf die Durchlas-
sigkeit des Mutterbodens fur die Versickerungsmulden nicht unter-
schreiten.

7. Einbau von Schmutzwasserkanalisation und Versorgungsleitungen
8. Herstellung des Planums flir den Stral3enbau.

Ein Konzept bzw. eine Planung sowie eine Kostenberechnung fur die Her-
stellung der Grundwasserabsenkung ist im Anhang 2 sowie mit einer ergan-
zenden Auswertung unter Pkt. 9 beigefugt.

Die temporare Grundwasserabsenkung ist vor Bauausflihrung von der aus-
fuhrenden Baufirma bei der Unteren Wasserbehdrde zu beantragen.

3.2 StraBenbau

StraBRengeometrie und Gestaltung:

Far die ErschlieBung ist eine 10 m breite Stichstralle mit einem Wende-
hammer an deren nérdlichem Ende geplant. Der Wendehammer erhalt nach
den Vorgaben des technischen Regelwerkes sowie nach den Vorgaben des
Abfallwirtschaftsbetriebes des Landkreises Uelzen einen Durchmesser von
22 m. In der Mitte des Wendehammers ist eine zentrale Versickerungsmul-
de vorgesehen.

Die Gestaltung des Wendehammers ist mit dem Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Uelzen im Rahmen der Planung abgestimmt worden und hat
fur die vorgesehene Ausfuhrung eine Zustimmung erhalten.

Die Erschliellungsstra’e hat eine Gesamtlange von 235,50 m. Die Gestal-
tung und die Flachenaufteilung der Erschliel3ungsstralde orientieren sich an
dem Muster fur die Erschlieung des Baugebietes ,Wellbruch II“ in Steder-
dorf. Demnach ist im Groben folgende Raumaufteilung vorgesehen:
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2,50 m Parkstreifen
450 m Fahrbahn

3,00 m Grunflache (fur die Anlage stral3enparalleler Mulden)
10,00 m Gesamtbreite

Die Befestigung der Fahrbahn erfolgt mit einem grauen Rechteckpflaster mit
einer Starke von 8 cm. Die Pflastersteine werden im Ellenbogenverband
verlegt. Aus gestalterischen Grinden werden Kreuzungsbereiche, Grund-
stucksauffahrten sowie die Rander der Fahrbahnflache farblich mit anthrazit-
farbenem Pflaster abgesetzt. Dartber hinaus sind in groReren Abstanden
farblich abgesetzte Querriegel vorgesehen.

Ver- und Entsorgungsleitungen im StralRenraumprofil:

Neben dem Schmutzwasserkanal sind in der Fahrbahn Raume fiur die Ver-
legung der Versorgungsleitungen vorgesehen. Es handelt sich dabei um
Versorgungsleitungen fur die Wasser- und die Gasversorgung, die Tele-
kommunikation, die Stromversorgung und die Stra3enbeleuchtung sowie
um ein Breitbandkabel, welches die Telekom beabsichtigt, zu verlegen. Die
vorgesehene Aufteilung des StralRenraumes ist den in den zeichnerischen
Anlagen beigefugten Regelprofilen zu entnehmen.

Hohenmalig sind die Versorgungsleitungen so gestaffelt, dass fir die Her-
stellung von Anschlissen Kreuzungen untereinander und Kreuzungen mit
dem Schmutzwasserkanal problemlos moglich sind. Grundsatzlich ist eine
Straldenhalfte fur die Verlegung des Schmutzwasserkanals vorgesehen und
die andere StralRenhalfte fur die Verlegung der Versorgungsleitungen.

Fahrbahnaufbau:

Die Bemessung des Strallenaufbaus erfolgt fur die Belastungsklasse
Bk 1,0. Daraus resultiert entsprechend der unter Pkt. 10 beigefugten Ermitt-
lung eine erforderliche Gesamtaufbaustarke von 65 cm.

ErschlieBung des Baugebietes ,Poststral3e” in Bienenblittel

683-1-Erlduterungen-Entwurf.docx -16-



'TH
DAS INGENIEURBURO
Fir den Bereich nahe der ,Poststral3e” (bis etwa zu Station 0+080), in de-

nen kein Bodenaustausch erforderlich ist und kein frostsicherer Untergrund
vorliegt, ist folgender Aufbau vorgesehen:

8 cm Betonsteinpflaster
4 cm Pflasterbett
20 cm  Schottertragschicht 150 MPA
33 cm Frostschutzschicht 120 MPA
65 cm Gesamtaufbau nach Tafel 3 RStO, Zeile 1 fur Bk 1,0

Alternativ konnte auch eine 53 cm starke Schotter- oder Kiestragschicht
nach Zeile 3 verbaut werden.

Auf dem Planum ist eine Druckfestigkeit von mindestens 45 MPA herzustel-
len.

Ab Station 0+080 darf davon ausgegangen werden, dass wegen des ge-
planten Bodenaustausches (Ausbau der Torfschicht und Gelandeauffullung)
ein frostfreier und ausreichend tragfahiger Untergrund vorhanden ist. In die-
sen Bereichen kann daher auf eine Frostschutzschicht verzichtet werden:
Auf Grundlage der Tabelle 8 RStO, ist unter der Annahme, dass auf dem
Planum eine Druckfestigkeit von 45 MPA hergestellt werden kann, eine 35
cm starke Schottertragschicht mit 150 MPA vorgesehen, welche zunachst
auch als Baustral3e genutzt werden soll.

Um keine unterschiedlichen Aufbauten zu erzeugen, ist die 35 cm starke
Schottertragschicht auch unter Auffahrten und Parkflachen vorgesehen.

Im Endausbau erfolgt die seitliche Abgrenzung zu Grinflachen durch Tief-
bordsteine. Im Ubergangsbereich zu den Versickerungsmulden sind, zur
Durchleitung des Regenwassers in die stralRenparallelen Versickerungsmul-
den, Durchlassbordsteine vorgesehen (wie im BG Wellbruch II).

Hohen, Gefille und Oberflachenentwasserung:

Die geplante StraRenléangsneigung von 0,23 bis 0,25 % ergibt sich aus der
im Bereich des Wendehammers erforderlich werdenden Gelandeaufschut-
tung, die erforderlich wird, um fir den geplanten Schmutzwasserkanal eine
ausreichende Uberdeckung von 1,20 m herstellen zu kénnen.
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In allen Streckenabschnitten ist fur die Fahrbahn und die Parkplatzflachen

eine Querneigung von 3 % in Richtung der stralRenparallelen Versicke-
rungsmulden vorgesehen.

Im Bereich des Wendehammers ist die Querneigung nach innen, zur mittig
gelegenen Versickerungsmulde gerichtet. Die im Bereich des Wendeham-
mers vorgesehenen Querneigungen liegen zwischen 1,75 % und 3,0 %.

Die geplanten Grundstlcksausfahrten erhalten ebenfalls eine Querneigung
von 3 % in Richtung Fahrbahn. Zusatzlich werden fur alle zwischen den
Versicherungsmulden gelegenen Grundstucksauffahrten als Wasserfuhrung
2-reihige Entwasserungsrinnen, vor der Anbindung an die Fahrbahn, vorge-
sehen.

Die Straldenrander der ErschlieBungsstral’e sind so geplant worden, dass
sie im Endausbauzustand i.d.R. héhengleich zu den Hohen des umgeben-
den Gelandes liegen.

Verbindungsweqg vom Wendehammer Richtung Nordgrenze:

Zur Herstellung einer Verbindung aus dem Baugebiet vom Wendehammer
zu einem nordlich des Baugebietes gelegenen Wegenetz, ist die Herstellung
eines 2,50 m breiten Verbindungsweges geplant. Dieser Verbindungsweg
muss wegen der geplanten Gelandeaufschittung auf einem Damm herge-
stellt werden.

Es ist eine mineralische Befestigung des Weges vorgesehen. Die Abde-
ckung erfolgt mit Lehmkies in einer Starke von 4 cm. Darunter ist eine 26 cm
starke Schottertragschicht vorgesehen. Eine Frostschutzschicht ist nicht er-
forderlich. Die Gesamtaufbaustarke flir den Weg betragt somit 30 cm.

Die im Untergrund vorhandene Torfschicht ist auszukoffern und durch trag-
fahigen Flllboden zu ersetzen.

Eine alternative Bauweise mit Verzicht auf den Bodenaustausch (Torf) im
Bereich des Weges und Verstarkung des Aufbaus durch ein Geotextil birgt
die Gefahr zuklnftiger Setzungen des Untergrundes.

Die Entwasserung erfolgt durch Ableitung und Versickerung in die seitlich
gelegenen Flachen.
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StraBenbeleuchtung

Fir die StralRenbeleuchtung sind LED-Pilzleuchten mit einer Lichtpunkthohe
von 4,50 m vorgesehen. Diese werden bereits im Zuge der Erschlieung
(BaustralRe) gesetzt. Zusatzlich zu den Strallenlampen ist ein Stromvertei-
lerkasten geplant. Dieser soll in einer Grunflache bei Station 0+090 gesetzt
werden. Im Rahmen der vorliegenden Planung sind die Lampen auf einen
Abstand von i.M. etwa 30 m gesetzt worden.

Fir die Standorte der Strallenlampen ist im Zuge der Ausfihrungsplanung
noch eine lichttechnische Berechnung zu erstellen. Die Planung ist mit dem
ortlichen Elektro-Fachbetrieb Kruskop abzustimmen.

Regenwasserbeseitigung

Voraussetzungen fur eine RW-Versickerung:

Nach den Ergebnissen der Bodenuntersuchungen und des RW-
Beseitigungskonzeptes konnen durch zusatzliche Mallnahmen die Voraus-
setzungen fur eine Versickerung des anfallenden Oberflachenwassers in
den Untergrund hergestellt werden. Bei den zusatzlichen Mallhahmen han-
delt es sich im Wesentlichen um:

1. Anlage des Versickerungshorizontes bzw. der Sohle der Versicke-
rungsanlagen oberhalb des hdchsten zu erwartenden Grundwasser-
standes.

2. Im noérdlichen Bereich der Gebietsflache Herstellung einer Gelande-
erhéhung mit durchlassigem und tragfahigem Sandboden.

3. Ausbau nicht ausreichend durchlassiger Bodenschichten bis zum Er-
reichen durchlassiger Schichten, bei Bedarf.

4. Ausbau der unterhalb einer Versickerungsanlage gelegenen Torf-
schichten, bei Erfordernis.

Das Oberflachenwasser von den offentlichen StralRenflachen soll Uber stra-
Renparallele Versickerungsmulden in den Untergrund versickert werden. Die
stral3enparallelen Versickerungsmulden werden in den rd. 3 m breiten Grin-
flachen angeordnet.

ErschlieBung des Baugebietes ,Poststral3e” in Bienenblittel

683-1-Erlduterungen-Entwurf.docx -19-



'TH
DAS INGENIEURBURO

Die Versickerungsmulden sind im Prinzip zweimalig herzstellen. Nach der
ersten Herstellung dienen sie zur Entwasserung der o6ffentlichen Flachen in
der ErschlieBungsphase. Da keine andere Form der Regenwasserbeseiti-
gung vorhanden ist, sind sie bestmdglich von Zer- und Uberfahren zu schiit-
zen. Dafur ist ein temporarer Holzlattenzaun fur die ErschlieBungsphase
vorgesehen.

Im Zuge des Strallenendausbaus sind die Mulden praktisch ein zweites Mal
endgultig herzustellen.

Die Mulden sind so angeordnet, dass bei einer Uberlastung der Mulden das
uberstauende Wasser von Mulde zu Mulde Uberlaufen kann und am Ende in
die zentral, im Bereich des Wendehammers, gelegene runde Versicke-
rungsmulde gelangt. Hier hat es noch einmal die Mdglichkeit zu versickern.

In dieser letzten Versickerungsmulde ist als zusatzliche Sicherheit ein Stra-
Renablauf vorgesehen, der Uberschissiges Niederschlagswasser Uber ei-
nen Regenwasserkanal DN 300 in einen ndrdlich gelegenen Graben ablei-
tet.

Die Versickerungsmulden werden mit Mutterboden in einer Starke von
20 bis 30 cm ausgekleidet und mit Rasen bepflanzt. Durch die vergleichs-
weise schwache Bodschungsneigung sollte die Unterhaltung der Mulden
durch Rasenpflege problemlos moglich sein.

StraRenparallele Versickerungsmulden - Endausbau:

Die Versickerungsmulden werden nach dem technischen Regelwerk DWA-
A 138 fur eine 5-jahrige Niederschlagshaufigkeit bemessen. Dabei erfolgt
ein Einzelnachweis flr jede einzelne Mulde sowie ein zusammenfassender
Nachweis fur alle 5 Mulden.

Der Bemessung erfolgt flr einen ki-Wert von 1*10-° m/s. Dieser ki-Wert ent-
spricht dem kleinsten k--Wert fur den durchlassigen anstehenden naturlichen
Untergrund und ist vergleichbar mit einem gut durchlassigen Sandboden.
Damit ist eine Durchgangigkeit fur die Eignung der Boden zur Versickerung
des Niederschlagswassers gegeben.

Der Mutterboden fur die Auskleidung der Versickerungsmulden sowie alle
im Bereich von Versickerungsanlagen einzubauenden Fullbdden sind mit
einem k-Wert 2 1*10° m/s zu liefern.
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Die Mulden werden mit einer waagerechten Sohle hergestellt. Die nutzbare
Wassertiefe betragt 25 cm. Spatestens alle 21 m wird ein Querriegel als
Tiefbordanlage, Erdwall oder Grundstucksauffahrt hergestellt. An diesen

Punkten erfolgt zum Hohenausgleich ein Hohenversatz von der oberen zur
unteren Mulde um i.M. 5 cm.

Die Boschungsneigung betragt konstant 1:2,5. Das bedeutet, dass die Sohl-
breite in Abhangigkeit zur Tiefe der Mulde in Bezug auf den Straldenrand
schwankt.

Die sich aus der Muldenbemessung ergebenden Nutzvolumen sind in den
Lageplanen dargestellt. Deren Einhaltung ist von der ausfihrenden Baufir-
ma nach Bauausfuhrung nachzuweisen und zu dokumentieren.

StralRenparallele Versickerungsmulden - ErschlielRung:

Im Gegensatz zum Endausbau werden die (ohnehin nur temporaren) Mul-
den mit einer Langsneigung in der Sohle hergestellt, die dem StralRenlangs-
gefalle entspricht. D.h., die Mulden erhalten eine konstante Tiefe. Sie erhal-
ten mit 1:1,5 jedoch eine steilere Boschungsneigung. Die nutzbare Wasser-
tiefe betragt bis zu 30 cm am Tiefpunkt einer jeden Einzelmulde und 22 bis
25 cm am Hochpunkt der betreffenden Mulde.

Die Mulden erhalten demnach ein gréf3eres nutzbares Muldenvolumen als
die Mulden im Endausbauzustand. Sie sind somit hydraulisch etwas Uber-
bemessen. Es muss jedoch davon ausgegangen werden, dass die Mulden
trotz des Schutzes durch einen Holzzaun, im Zuge der auf den Anlieger-
grundstucken auszufuhrenden Bauarbeiten, teilweise zerfahren werden und
dementsprechend nicht mehr vollumfanglich funktionsttichtig bleiben.

Zentrale Versickerungsmulde Wendehammer - Endausbau:

Fir die Regenwasserversickerung im Bereich des Wendehammers ist eine
zentrale Versickerungsmulde mit einem Durchmesser von 10 m (davon
2*0,50 m Seitenstreifen und 9,00 m nutzbar) und einer nutzbaren Wassertie-
fe von 30 cm vorgesehen.

Zentrale Versickerungsmulde Wendehammer - ErschlieRung:

In der ErschlieBungsphase werden Wendeanlagen vereinzelt auch von
Lastzigen befahren, die fur die Bauherren Baustoffe anliefern. Nicht selten
uberfahren diese auch die Innenflache der Wendeanlage. Aus diesem
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Grunde wird flr die ErschlieBungsphase der erforderliche Durchmesser der
zentralen Versickerungsmulde auf 7,00 m minimiert. Um das erforderliche

Ruckhaltevermogen in der Mulde herzustellen, muss eine nutzbare Wasser-
tiefe von 40 cm hergestellt werden.

Die kreisrunde Mulde wird auRermittig angeordnet, damit die obere Scheitel-
flache in einer zusatzlichen Breite von 2,50 m befahrbar wird. Die Scheitel-
flache wird zusatzlich mit Schotter befestigt.

3.5 Schmutzwasserbeseitigung

Fur die Schmutzwasserbeseitigung ist ein Schmutzwassergefallekanal
DN 200 PP vorgesehen. Dieser fuhrt, beginnend am geplanten Wende-
hammer, mit einem Langsgefalle von 4 %o zum Anschluss an einen beste-
henden Schmutzwasserkanal in der ,Poststral’e”. Hierfur muss in der ,Post-
stral3e“ ein neuer Anschlussschacht DN 1.000 am bestehenden Kanal her-
gestellt werden.

Die Langsneigung von 4 %o liegt knapp unter der Mindestlangsneigung von
5 %o bzw. 1 : DN. Diese Festlegung ist in Abstimmung mit der Gemeinde
Bienenbuttel getroffen worden, um dadurch die Hohe der erforderlichen Auf-
schattung im nordlichen Bereich der Baugebietsflache minimieren zu kon-
nen. Bei 5 %o Langsgefalle ware eine Aufschittung von zusatzlich 25 cm mit
den damit entsprechend verbundenen Mehrkosten erforderlich gewesen.

An Knickpunkten in Lage und Gradiente sowie mindestens alle 50 m sind
Kontrollschachte DN 1.000 B vorgesehen. Die Schachtsohlen und Gerinne
werden geklinkert. Steigblgel oder Einsteigerleitern sind nicht vorgesehen.
Die Schachtabdeckung erfolgt mit gedampften Schachtabdeckungen der
Klasse D.

Fir alle Anliegergrundsticke wird jeweils eine Schmutzwasseranschlusslei-
tung DN 150 PP hergestellt. Diese endet an einem Schmutzwasserhausan-
schlussschacht DN 1.000 B, der jeweils 1 m hinter der Grundstlicksgrenze
angeordnet wird.
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Durchlasse

Fiar die Erschliefung ist der Bau von zwei Gewasserdurchlassen an Gra-
benkreuzungen erforderlich. Es handelt sich dabei zum einen um die Kreu-
zung der ErschlieBungsstralde mit einem parallel zur Kreisstralde verlaufen-
den Entwasserungsgraben, zum anderen wird ein Entwasserungsgraben mit
dem nordlich geplanten Verbindungsweg, zwischen Wendehammer und
nordlich gelegenem Wegenetz, gekreuzt.

Nach Abstimmung mit der Unteren Wasserbehorde des Landkreises Uelzen
sind fur die Grabenkreuzungen kreisrunde Durchlassrohre mit einem
Durchmesser von 800 sowie 600 mm vorgesehen. Die Durchlasse werden
in den Ein- und Auslaufbereichen mit Béschungsstirnstlicken versehen und
mit Steinschittung bzw. mit vermortelten Feldsteinen am Durchlass ,Post-
strale“ befestigt.

Gelandeaufschiittung

Wie bereits erlautert wurde, ist aus zwei Grinden eine Gelandeaufhdhung
erforderlich. Zum einen ist die Aufschittung notwendig, um auch im nérdli-
chen Bereich der Flache des Erschlielungsgebietes eine dezentrale Re-
genwasserversickerung in den Untergrund zu ermdglichen. Zum anderen
wird die Aufschuttung bendtigt, um einen Gefallekanal mit Gefalle vom ge-
planten Wendehammer in Richtung des Schmutzwasserbestandskanales in
der ,Poststrale“ herstellen zu kdnnen.

Die Hohe der Aufschuttung im Bereich des Wendehammers ergibt sich aus
dem geplanten Langsgefalle des Schmutzwasserkanals von 4 %. und einer
geplanten Uberdeckung des Schmutzwasserkanals von 1,20 m bzw. einer
frostfreien Uberdeckung im Bereich der zu kreuzenden zentralen Versicke-
rungsmulde (Wendehammer) von mindestens 80 cm. Es ergibt sich somit im
Bereich des Wendehammers eine Aufschuttungshéhe von bis zu 1,40 m
uber dem Bestandsgelande.

Die aus der unter Pkt. 8 beigeflgten Betrachtung resultierenden Planungs-
hohen fur die Gelandeoberkante, sind an den Untersuchungspunkten in den
Lageplan Ubertragen worden. Die fur die Untersuchungspunkte ermittelten
Verhaltnisse sind sozusagen an die Grundstucksrander extrapoliert worden,
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woraus sich die Hohen fur die du3eren Grundsticksgrenzen, d.h. den aulie-
ren Rand der Gelandeaufschuttung ergeben.

Die Hohen sind so geplant worden, dass die erforderlichen Aufschittungs-
mengen minimiert werden, aber auch geeignete Voraussetzungen fur eine
funktionierende Regenwasserversickerung hergestellt werden.

Fir die Festlegung der minimalen Aufschittungshéhen wurde von folgenden
Randbedingungen ausgegangen:

1. Sickerstrecke von Muldensohle bis zum Bemessungswasserstand
mindestens 40 cm.

2. Tiefe der Versickerungsmulden bis zu 40 cm.

Bei einer weiteren Reduzierung dieser Ansatze ware zwar eine weitere Re-
duzierung der Aufschittungsmengen mdglich; allerdings wirde dadurch die
Entwasserungssicherheit immer weiter verringert. Wir mochten als Planer
die Werte daher nicht weiter verkleinern, zumal insbesondere die minimale
Sickerstrecke von 40 cm schon relativ klein gewahlt worden ist.

Von den geplanten Grundsticksgrenzen erfolgt eine Abbdschung bis auf
Hoéhe des bestehenden Gelandeniveaus. Die Bdschungsneigung orientiert
sich dabei an den zu Uberbrickenden Hohenunterschieden und an den ge-
gebenen Platzverhaltnissen. Die steilste geplante BOoschungsneigung be-
tragt 1:2.

Vor der Ausfuhrung der Aufschuttung ist der Oberboden auf den Bestands-
flachen in einer Starke von 30 bis 50 cm abzuschieben und seitlich zu la-
gern. Im Anschluss kann die Auffullung mit tragfahigen enggestuften San-
den (SE) durchgefihrt werden. Die aufgeschuitteten Flachen werden wiede-
rum mit dem zuvor abgeschobenen Oberboden abgedeckt. Die abgescho-
bene Vegetation wird beseitigt.

Fir die Bodenaufschittung wird eine Flllbodenlieferung von rd. 8.000 m? er-
forderlich.
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4, Genehmigungsrechtliche Fragen

Die vorliegende ErschlieBungsplanung ist im Zuge des Planungsprozesses
mit den zustandigen Aufsichtsamtern abgestimmt worden. So haben die Ab-
fallwirtschaftsbetriebe des Landkreises Uelzen ihre Zustimmung zur Ausflih-
rung des Wendehammers in der geplanten Form erteilt.

Auch die Regenwasserversickerung ist bereits vorabgestimmt worden. Fur
eine Genehmigung ist ein wasserrechtlicher Erlaubnisantrag bei der Unteren
Wasserbehorde des Landkreises Uelzen zu stellen.

Ebenso sind flr die Planung der Durchlasse, Antrage bei der Unteren Was-
serbehorde des Landkreises Uelzen zu stellen. Grundsatzlich ist auch die
Planung der Durchlasse mit der UWB und im Falle des an der Kreisstral3e
gelegenen Durchlasses auch mit dem Amt fur Kreisstral3en des Landkreises
Uelzen bereits vorabgestimmt worden.

Die geplante temporare Grundwasserabsenkung fur den Torfausbau ist vor
der Bauausfuhrung von der ausfuhrenden Baufirma bei der Unteren Was-
serbehorde zu beantragen. Eine Vorabstimmung fur die temporare Grund-
wasserabsenkung mit der UWB und der UNB ist zum Zeitpunkt der Ent-
wurfsfertigstellung noch nicht abschlielRend beantwortet worden.

In einer Mischprobe (MP5) flr den Oberboden wurde ein PAK-Gehalt von
4,3 mg/kg festgestellt. Damit wird der Vorsorgewert der Bundesboden-
schutzverordnung (BBodSchV) fur den Parameter PAK Uberschritten. Auf
Nachfrage machte die Untere Bodenschutzbehdrde des LK Uelzen einen
Wiedereinbau auch vom Eluatwert fur PAK abhangig. Im Rahmen einer
Nachuntersuchung lag der Eluatwert unterhalb der Nachweisgrenze. Eine
abschlieBende Auskunft der UBB bzgl. der Genehmigungsfahigkeit des
Wiedereinbaus, steht noch aus. Fur die Planung ist zunachst davon ausge-
gangen worden, dass der Oberboden als Abdeckung der Gelandeauffullung
wieder eingebaut werden darf.
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5. Kosten

Entsprechend der beigefigten Massen- und Kostenberechnung ist mit fol-
genden Kosten fur die ErschlieRung zu rechnen:

Diese teilen sich auf wie folgt:

1. Erschlie3ung = 1.339.600,00 €
davon
1.1. Baustralle = 144.100,00 €
1.2. FuBweg = 17.600,00 €
1.3. StralRenbeleuchtung = 33.400,00 €
1.4. RW-Kanal = 41.400,00 €
1.5. SW-Kanal = 191.000,00 €
1.6. Gelandeaufschuttung = 394.900,00 €
1.7. Bodenaustausch Strallenparzelle = 405.600,00 €
1.8. Bodentausch Weg = 92.100,00 €
1.9. Durchlasse = 19.500,00 €
2. Stral’enendausbau = _251.100,00 €
Gesamt = 1.590.700,00 €

Alle Kosten einschl. 19 % MwSt. und zzgl. Baunebenkosten.

Die zu erwartenden ErschlieRungskosten sind damit erheblich teurer, als ur-
sprunglich von der Gemeinde Bienenbuttel veranschlagt. Dabei entfallen
von den berechneten Baukosten in Hohe von rd. 1,59 Mio. € rd. 800.000 €
auf die erforderliche Gelandeaufschittung und den wegen des anstehenden
Torfbodens erforderlichen Bodenaustausch in der 6ffentlichen Stralienpar-
zelle. Die verbleibenden Baukosten in Héhe von rd. 790.000 € liegen dann
noch etwa 265.000 € Uber den ursprunglich von der Gemeinde veranschlag-
ten Baukosten in Hohe von rd. 525.000 €. Diese Differenz ist zu einem gro-
Ren Teil den in den letzten Jahren erheblich gestiegenen Baupreisen ge-
schuldet.

Die Beantwortung der Frage nach Kosteneinsparungsmoglichkeiten ist
schwierig. Die technischen Notwendigkeiten fur die ErschlieRung sind gege-
ben. Nur unter Beachtung dieser ist eine Umsetzung der ErschlieRung mog-
lich.
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Der Ausbau des Torfbodens in der o6ffentlichen Strallenparzelle ist unum-
ganglich, wenn Setzungen des StralRenkorpers und der Leitungen und Ka-
nale sicher vermieden werden sollen. Und eine Versickerung des Nieder-
schlagswassers ist die einzige realistische Option fur die Beseitigung des
Regenwassers. Eine Regenwasserkanalisation mit Ruckhaltebecken ist
technisch mindestens genauso schwierig um zu setzen und erwartungsge-
mal} nicht guinstiger, da auch dafur eine Gelandeauffullung erforderlich wa-
re, um eine ausreichende Verlegetiefe fur die Regenwasserkanalisation her-
stellen zu kdénnen. Aullerdem ware ein Ruckhaltebecken oberhalb des Be-
messungswasserstandes anzulegen und zusatzlich gegen eindringendes
Grundwasser zu dichten oder als Ruckhaltebecken mit Dauerstau zu konzi-
pieren. Beides ist teuer. Der Bodenaustausch in der offentlichen Parzelle
ware trotzdem notwendig. Es waren also eher zusatzliche Kosten als Koste-
neinsparungen zu erwarten.
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683-1-Erlduterungen-Entwurf.docx -27-



'TH
DAS INGENIEURBURO

6. Zusammenfassung

Die Gemeinde Bienenbduttel plant auf einer westlich des Gemeindegebietes
gelegenen 2,87 ha grof3en Flache (davon effektiv ca. 2 ha nutzbar fur Bau-
grundstiicke und o6ffentliche Parzellen) die ErschlieBung von 12 Baugrund-
stucken fur eine Einzelhausbebauung sowie fur 3 Mehrfamilienhauser. Fur
die ErschlieBung der Flache ist eine Stichstral’e mit oberhalb gelegenem
Wendehammer vorgesehen. Der Ausbau orientiert sich am Muster des
Baugebietes ,Wellbruch II* in Stederdorf, mit einer 4,50 m breiten gepflaster-
ten Fahrbahn, 2,50 m breiten Parkplatzen und einer 3,00 m breiten Grunfla-
che, in welcher strallenparallele Versickerungsmulden flir die Regenwas-
serbeseitigung angeordnet werden.

Auch auf den Anliegergrundstiicken soll das Regenwasser versickert wer-
den. Um daflr geeignete Voraussetzungen zu schaffen, sind einige Be-
gleitmalBRnahmen erforderlich, wie eine Gelandeaufflllung und der Ausbau
einer in nordlicher Richtung immer starker werdenden Torfschicht in der of-
fentlichen Strallenparzelle. Fir den Ausbau der Torfschicht ist eine tempo-
rare Grundwasserabsenkung erforderlich.

Durch die Gelandeerhdhung kann, entgegen des naturlichen Gelandegefal-
les, fur die Schmutzwasserbeseitigung ein Gefallekanal in Richtung des in
der ,Poststrale” gelegenen Schmutzwasserbestandskanals hergestellt wer-
den.

Die Baustrale wird in einer Breite von 4,50 m mit einer 35 cm starken
Schottertragschicht hergestellt, welche spater auch fur den Strallenendaus-
bau genutzt werden kann.

Insgesamt ist fur die ErschlieRung mit Baukosten in Hohe von
rd. 1,59 Mio. €
einschl. 19 % MwSt. und zzgl. Baunebenkosten zu rechnen.

Wegen der schwierigen Entwasserungs- und Untergrundverhaltnisse sowie
wegen der Nahe zu naturschutzrechtlich geschitzten Flachen, stellen sich
fur die Erschliefung der Flache besondere Herausforderungen. Besonders
zu benennen sind diesbezuglich:

ErschlieBung des Baugebietes ,Poststral3e” in Bienenblittel
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1. Die hohen Bau-/ErschlieBungskosten wegen der erforderlichen Ge-

landeaufschuttung und des erforderlichen Bodenaustausches im Be-
reich der Offentlichen Stral3enparzellen.

2. Notwendige Unterschreitung der Ublichen Bemessungsansatze fir
die Regenwasserversickerung, wie z.B. bzgl. des einzuhaltenden
Grundwasserflurabstandes. Hier konnen minimal nur 13 cm eingehal-
ten werden, wo im einfachen Standardfall 1,00 m nicht unterschritten
werden soll.

3. Wegen der Nahe zu geschutzten Flachen noch nicht abschlieRend
geklarte Genehmigungsfahigkeit einer vorgesehenen Grundwasser-
absenkung fur den Torfausbau und den Bodenaustausch in den 6f-
fentlichen StralRenparzellen.

4. Ggf. zusatzlich erforderlich werdender Austausch des Oberbodens
fur Teilflachen (Kinderspielplatz) oder vollstandige Flachen, wegen
eines erkundeten PAK-Gehaltes von 4,3 mg/kg. Kosten daflr sind
bisher noch nicht mit erfasst.

5. Erwartung erhdhter Baukosten flr Anlieger, wegen des Torfes im Un-
tergrund und einem daraus resultierenden Mehraufwand far die
Grindung von Bauwerken.

Aufgestellt: Suderburg, den 12.07.2022
Ingenieurbiiro iTH

%y—x/‘;—'—

Dipl.-Ing. (FH) Thomas Hinz
(Beratender Ingenieur)
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Zentrale Versickerungsmulde Wendehammer - ErschlieRung

Nachweis VM 6

Einzugsgebiete

Bez. A Yo A= Ag X W
(m?) () (m?)
Baustr. mineralisch 500,00 0,65 325,00
Sicker-/Grinflachen 78,54 0,50 39,27
gesamt 578,54 364,27
ks 1,00E-05 (gewahlter Durchlassigkeitsbeiwert in m/s)
n= 0,20 (gewahlte Uberschreitungshaufigkeit in 1/a)
f,= 1,15 (gewahlter Zuschlagsfaktor, gem. Tab 2, DWA-A 117)

Muldenvolumen kreisrundes Becken

d, =
t=

A=

VM gepl. =

7,00
0,45

0,05

0,40
1,50

5,65

30,68
12,27

(Durchmesser an Béschungsoberkante in m)
(Beckentiefe in m)

(Hohe Freibord in m)

(Einstauhdhe in m)

(Béschungsneigungin 1:...)

(Durchmesser der Versickerungssohle in m)

(Sickerflache in m2)
(nutzbares Muldenvolumen geplant in m3)

Ermittlung des spezifischen Speichervolumens:

KOSTRA-DWD 2010R fir Bienenbiittel, Spalte: 39, Zeile: 27

Dauerstufe D Niederschlags- Zugehorige erf. Versickerungs-
hoéhe hy Regenspende volumen
firn= 0,20 o) Ve -
[h] [mm] [(s*ha)] [m7]
0,08 7,9 263,33 3,54
0,17 12,0 200,00 5,34
0,25 14,8 164,44 6,56
0,33 16,9 140,83 7,46
0,50 20,0 111,11 8,77
0,67 23,3 97,08 10,16
1,00 25,7 71,39 11,04
1,50 27,5 50,93 11,54
2,00 28,8 40,00 11,81
3,00 30,8 28,52 12,08
4,00 32,3 22,43 12,13
6,00 34,5 15,97 11,86
9,00 37,0 11,42 11,09
Bem.1: Vi e =((Au+As)*107(-7)*rpm)-As*ki/2)*D*60*f,*1,2
Vivier. = 12,13 m3
Vi gepl. = 12,27 m3

Bedingung erfllt !

maximale stiindliche Versickerungsleistung

Q. = A, * k; * 1000 l/m?

Entleerungsdauer bei Vollfillung

T= VM gepl./(Qs*va)

0,311l/s

11,11 Std

683-1-Muldenversickerung Wendehammer - ErschlieBung.xIsx, VM 1
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Zentrale Versickerungsmulde Wendehammer - Endausbau

Nachweis VM 6

Einzugsgebiete

Bez. AE,k qu Au = AE,k X l'I',m
(m2) (-) (m2)
Asphaltflachen 0,00 0,90 0,00
Pflasterflachen 500,00 0,75 375,00
Sicker-/Grinflachen 78,54 0,75 58,91
gesamt 578,54 433,91
ki = 1,00E-05 (gewahlter Durchlassigkeitsbeiwert in m/s)
= 0,20 (gewéhlte Uberschreitungshaufigkeit in 1/a)
f, = 1,15 (gewahlter Zuschlagsfaktor, gem. Tab 2, DWA-A 117)

Muldenvolumen kreisrundes Becken

d,=
t=

As =

VM gepl. =

9,00
0,35

0,05

0,30
3,00

6,90

47,78
14,34

(Durchmesser an Béschungsoberkante in m)
(Beckentiefe in m)

(Hohe Freibord in m)

(Einstauh6he in m)

(Bbschungsneigung in1:...)

(Durchmesser der Versickerungssohle in m)

(Sickerflache in m?)
(nutzbares Muldenvolumen geplant in m3)

Ermittlung des spezifischen Speichervolumens:

KOSTRA-DWD 2010R fur Bienenblittel, Spalte: 39, Zeile: 27

Dauerstufe D Niederschlags- Zugehdorige erf. Versickerungs-
héhe hy Regenspende volumen
firn= 0,20 M) Vier.
[h] [mm] [/(s*ha)] [m?]
0,08 7,9 263,33 4,29
0,17 12,0 200,00 6,48
0,25 14,8 164,44 7,95
0,33 16,9 140,83 9,03
0,50 20,0 111,11 10,58
0,67 23,3 97,08 12,25
1,00 25,7 71,39 13,25
1,50 27,5 50,93 13,75
2,00 28,8 40,00 13,98
3,00 30,8 28,52 14,09
4,00 32,3 22,43 13,94
6,00 34,5 15,97 13,18
9,00 37,0 11,42 11,59
Bem.1: Vy e =((Au+As)*107(-7)*p(y-As*kf/2)*D*60%f,*1,2
Vier. = 14,09 m?
VM gepl. = 14,34 m3

Bedingung erfllt !

maximale stlindliche Versickerungsleistung

Q. = A, * k¢ * 1000 I/m?

Entleerungsdauer bei Vollfiillung

T= VM gepl./(Qs*SvG)

0,48 /s

8,33 Std

683-1-Muldenversickerung Wendehammer - Endausbau.xIsx, VM 1
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Vorbemerkungen - Bemessung stral3enparalleler Versickerungsmulden:

1) Niederschlasgwerte
Verwendete Niederschlagshéhen nach:
KOSTRA-DWD 2000 fur Bad Bevensen Spalte: 40 Zeile: 28

2) ki-Werte

Fur die Berechnung angesetzte ki-Werte

mit kf:l*lo'5 m/s, aus der Baugrunduntersuchung der
Ingenieurgesellschaft GEO-LOG, fur alle versickerungsrelevanten
Bdden (MuBo der Mulden, Untergrund).

3) Flédchenzuordnung
Fur jede Mulde Ermittlung der zugehdrigen angeschlossenen
Entwasserungsflache mit Zuordnung Ablussbeiwert.

4) Mulden-Geometrie
Fur jede Mulde Ermittlung der Versickerungsflache und des
vorgewahlten Versickerungsvolumens.

5) DWA-Tabellen
Tabelle 1 und 2 DWA A-117 zur Ermittlung der
AbfluBbeiwerte und Zuschlagsfaktoren.

6) Einleitungswassermengen
Ermittlung der Einleitungswassermengen
fur die ermittelten Flachen und die Mulden.

7) Muldenbemessung

Ermittlung des erf. Muldenvolumens auf Grund

der angeschlossenen Flachen, der gewahlten

Uberschreitungshaufigkeit und der Niederschlagshéhen

teilweise sind Versickerungsmulden zusammengefasst

Ermittlung der Einleitungswassermengen nach den
Berechnungsergebnissen

gofl. fur einzelne Mulden (7.1) ff.) unterteilt oder auch zusammengefasst.

8) Uberflutungsnachweis

Ermittlung des zusatzlich erforderlichen
Ruckhaltevolumens auf Grund der vorhergehenden
Berechnungsergebnissen.

683-1-StralRenparallele Muldenversickerung - Endausbau.xIsx, 0_Vorbemerkungen



Projekt:
Bez.:

683
ErschlieBung BG "Poststrale Nord" - Endausbau

3) Flachen und Volumina

Ingenieurblro iTH

Ermittlung der undurchlassigen FlachenFlachenermittlungen gem.DWA-A 138 (Tab. 2)

Flache WYm! undurchl. Flache | Sickerflache As nutzb.
Nr. [Bezeichnunng GréRe Ay Muldenvolumen
Mulde 1 1.1 |Asphaltflache 0,00 m2 0,90 0,00 m2
1.2 [|Pflasterflache 252,50 m? 0,75 189,38 m2
1.3 |Sicker-/Griunflache 96,00 m2 0,50 48,00 m2
348,50 m2 0,68 237,38 m2 44,96 m2 11,24 m3
Mulde 2 2.1 |Asphaltflache 0,00 m2 0,90 0,00 m2
2.2 |Pflasterflache 518,00 m2 0,75 388,50 m2
2.3 |Sicker-/Griinflache 192,00 m2 0,50 96,00 m2
2.4 |Grinflache 30,00 m2 0,10 3,00 m2
740,00 m2 0,66 487,50 m2 84,86 m2 21,21 m3
Mulde 3 3.1 |Asphaltflache 0,00 m2 0,90 0,00 m2
3.2 |Pflasterflache 235,50 m2 0,75 176,63 m2
3.3 |Sicker-/Griinflache 78,00 m2 0,50 39,00 m?2
313,50 m2 0,69 215,63 m2 30,71 m2 7,68 m3
Mulde 4 4.1 |Asphaltflache 0,00 m2 0,90 0,00 m2
4.2 |Pflasterflache 189,00 m2 0,75 141,75 m2
4.3 |Sicker-/Griinflache 48,00 m2 0,50 24,00 m2
4.4  |Grunflache 8,00 m2 0,10 0,80 m2
245,00 m2 0,68 166,55 m? 20,73 m2 5,18 m3
Mulde 5 5.1 |Asphaltflache 0,00 m2 0,90 0,00 m2
5.2 |Pflasterflache 285,00 m2 0,75 213,75 m?
5.3 |Sicker-/Griinflache 90,00 m2 0,50 45,00 m?2
5.4 |Grinflache 12,00 m2 0,10 1,20 m?
387,00 m2 0,67 259,95 m2 38,55 m2 9,64 m3
Bem.: 1: W, nach DWA-A 117, Tab.1
Gesamtflache A= 2034,00 m? 1367,00 m2 219,80 m2 54,95 m3
mittl. Abflussbeiwert WYm = 0,67

683-1-StraBenparallele Muldenversickerung - Endausbau.xlsx, 3_Flachenzuordnung
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4) Mulden-Geometrie

Mulde Mulden- Mulden- Bo- Sohle- Sohle- Breite Lange Versickungs- | Abminderungs-| Mulden-
Nr.: breite lange Tiefe | Wst Neigung Lange Breite WsP WsP flache faktor* volumen
[m] [m] [m] [m] [1:n] [m] [m] [m] [m] [m?] [%] [m?]
1 2,15 32,00 0,27 | 0,250 2,5 30,65 0,80 2,05 31,90 44,96 0% 11,24
2 2,15 60,00 0,27 | 0,250 2,5 58,65 0,80 2,05 59,90 84,86 0% 21,21
3 2,15 22,00 0,27 | 0,250 2,5 20,65 0,80 2,05 21,90 30,71 0% 7,68
4 2,15 15,00 0,27 | 0,250 2,5 13,65 0,80 2,05 14,90 20,73 0% 5,18
5 2,15 27,50 0,27 | 0,250 2,5 26,15 0,80 2,05 27,40 38,55 0% 9,64
Summen: 219,80 54,95
Sicherheitsabminderung 0% 0%
219,80 54,95

Bem.: * Abminderungsfaktor fiir Zwischenwalle

683-1-StralRenparallele Muldenversickerung - Endausbau.xIsx, 4_Mulden-Geometrie



Muldenversickerung nach DWA-A 138

7) Nachweis Mulde 1-5 (zusammenfassender Nachweis)

Einzugsgebiete

Ingenieurbtro iTH

(gewahlter Durchléssigkeitsbeiwert in m/s)

(gewahlte Uberschreitungshéaufigkeit in 1/a)
(gewahlter Zuschlagsfaktor, gem. Tab 2, DWA-A 117)
(vorgewéhlte Versickerungsflache in m?)

Bez. Aek Yo A, =Ag x W,
(m?) ) (m?)
Mulden 1-5 2.034,00 0,67 1.367,00
gesamt 2.034,00 1.367,00
kf = 1,00E-05
n = 0,20
f, = 1,15
As = 219,80
Ermittlung des spezifischen Speichervolumens:
KOSTRA-DWD fiir Bienenbiittel
Dauerstufe D Niederschlags- Zugehorige erf. Versickerungs-
héhe hy Regenspende volumen
firn= 0,20 o) V'
[h] [mm] [/(s*ha)] [m?]
0,08 7,9 263,33 14,04
0,17 12,0 200,00 21,14
0,25 14,8 164,44 25,87
0,33 16,9 140,83 29,32
0,50 20,0 111,11 34,22
0,75 23,3 86,30 39,11
1,00 25,7 71,39 42,35
1,50 27,5 50,93 43,36
2,00 28,8 40,00 43,46
3,00 30,8 28,52 42,55
4,00 32,3 22,43 40,74
6,00 34,5 15,97 35,66
9,00 37,0 11,42 26,57
12,00 38,8 8,98 16,20
18,00 41,6 6,42 -5,98
24,00 43,7 5,06 -29,45
48,00 53,0 3,07 -121,68
72,00 59,3 2,29 -219,38
Bem.:1 Vy=((Ay+As)*107(-7)*rpn)-As*ki/2)*D*60*f,*1,2
max erf. Versickerungsvolumen = 43,46 m3
mogl. Muldenvolumen = 54,95 m3

maximale stlindliche Versickerungsleistung

Q. = A * K * 1000 I/m3

Entleerungsdauer
T= Vs,erf/(Qs*sae)

683-1-StralRenparallele Muldenversickerung - Endausbau.xIsx, 7_Mulden 1-5

Bedingung erfillt !
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Muldenversickerung nach DWA-A 138

7.1) Nachweis Mulde 1

Einzugsgebiete

Bez. AE,k l'I',m Au = AE,k X l'I',m
(m?) (-) (m?)
Gesamtflache 348,50 0,681 237,38
gesamt 348,50 237,38
kf = 1,00E-05 (gewahlter Durchléssigkeitsbeiwert in m/s)
n = 0,20 (gewahlte Uberschreitungshéaufigkeit in 1/a)
f, = 1,15 (gewahlter Zuschlagsfaktor, gem. Tab 2, DWA-A 117)
As = 44,96 (vorgewéhlte Versickerungsflache in m?)

Ermittlung des spezifischen Speichervolumens:
KOSTRA-DWD 2000 fur Bad Bevensen Spalte: 40 Zeile: 28

Dauerstufe D Niederschlags- Zugehorige erf. Versickerungs-
héhe hy Regenspende volumen

firn= 0,20 o) V'

[h] [mm] [/(s*ha)] [m?]
0,08 7,7 256,67 2,42
0,17 11,7 195,00 3,64
0,25 14,4 160,00 4,44
0,33 16,4 136,67 5,01
0,50 19,4 107,78 5,83
0,75 22,5 83,33 6,61
1,00 24,8 68,89 7,12
1,50 26,2 48,52 7,11
2,00 27,2 37,78 6,97
3,00 28,8 26,67 6,56
4,00 30,1 20,90 6,05
6,00 31,9 14,77 4,77
9,00 33,9 10,46 2,63
12,00 35,5 8,22 0,36
18,00 38,0 5,86 -4,41
24,00 40,6 4,70 -9,15
48,00 52,4 3,03 -27,66
72,00 60,7 2,34 -47,30

Bem.:1 Vy=((Ay+As)*107(-7)*rpn)-As*ki/2)*D*60*f,*1,2
max erf. Versickerungsvolumen = 7,12 m3
mogl. Muldenvolumen = 11,24 m3
Bedingung erfillt !
maximale stlindliche Versickerungsleistung

Q. = A * K * 1000 I/m3 0,45 I/s

Entleerungsdauer
T= Vs,erf/(Qs*sae) 4,40 Std

683-1-StralRenparallele Muldenversickerung - Endausbau.xIsx, Mulde 1



Muldenversickerung nach DWA-A 138

7.2) Nachweis Mulde 2

Einzugsgebiete

Ingenieurbtro iTH

(gewahlter Durchléssigkeitsbeiwert in m/s)
(gewahlte Uberschreitungshéaufigkeit in 1/a)
(gewahlter Zuschlagsfaktor, gem. Tab 2, DWA-A 117)

Bez. Ak Yn Ay =Ag x ¥,
(m?) (-) (m?)

Gesamtflache 740,00 0,659 487,50

gesamt 740,00 487,50

kf = 1,00E-05

n = 0,20

f, = 1,15

As = 84,86

Ermittlung des spezifischen Speichervolumens:

(vorgewéhlte Versickerungsflache in m?)

KOSTRA-DWD 2000 fur Bad Bevensen Spalte: 40 Zeile: 28

Dauerstufe D Niederschlags- Zugehorige erf. Versickerungs-
héhe hy Regenspende volumen
firn= 0,20 o) V'
[h] [mm] [/(s*ha)] [m?]
0,08 7,7 256,67 4,92
0,17 11,7 195,00 7,41
0,25 14,4 160,00 9,04
0,33 16,4 136,67 10,21
0,50 19,4 107,78 11,89
0,75 22,5 83,33 13,49
1,00 24,8 68,89 14,57
1,50 26,2 48,52 14,61
2,00 27,2 37,78 14,39
3,00 28,8 26,67 13,69
4,00 30,1 20,90 12,79
6,00 31,9 14,77 10,46
9,00 33,9 10,46 6,50
12,00 35,5 8,22 2,29
18,00 38,0 5,86 -6,61
24,00 40,6 4,70 -15,43
48,00 52,4 3,03 -49,82
72,00 60,7 2,34 -86,52
Bem.:1 Vy=((Ay+As)*107(-7)*rpn)-As*ki/2)*D*60*f,*1,2
max erf. Versickerungsvolumen = 14,61 m3
mogl. Muldenvolumen = 21,21 m3

maximale stlindliche Versickerungsleistung
Qs = A * k¢ * 1000 I/m3

Entleerungsdauer
T= Vs,erf/(Qs*sae)

683-1-StralRenparallele Muldenversickerung - Endausbau.xIsx, Mulde 2

Bedingung erfillt !
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Muldenversickerung nach DWA-A 138

7.3) Nachweis Mulde 3

Einzugsgebiete

Bez. AE,k l'I',m Au = AE,k X l'I',m
(m?) (-) (m?)
Gesamtflache 313,50 0,688 215,63
gesamt 313,50 215,63
kf = 1,00E-05 (gewahlter Durchléssigkeitsbeiwert in m/s)
n = 0,20 (gewahlte Uberschreitungshéaufigkeit in 1/a)
f, = 1,15 (gewahlter Zuschlagsfaktor, gem. Tab 2, DWA-A 117)
As = 30,71 (vorgewéhlte Versickerungsflache in m?)

Ermittlung des spezifischen Speichervolumens:
KOSTRA-DWD 2000 fur Bad Bevensen Spalte: 40 Zeile: 28

Dauerstufe D Niederschlags- Zugehorige erf. Versickerungs-
héhe hy Regenspende volumen

firn= 0,20 o) V'

[h] [mm] [/(s*ha)] [m?]
0,08 7,7 256,67 2,13
0,17 11,7 195,00 3,21
0,25 14,4 160,00 3,92
0,33 16,4 136,67 4,43
0,50 19,4 107,78 5,18
0,75 22,5 83,33 5,90
1,00 24,8 68,89 6,39
1,50 26,2 48,52 6,47
2,00 27,2 37,78 6,43
3,00 28,8 26,67 6,25
4,00 30,1 20,90 5,98
6,00 31,9 14,77 5,22
9,00 33,9 10,46 3,88
12,00 35,5 8,22 2,43
18,00 38,0 5,86 -0,68
24,00 40,6 4,70 -3,75
48,00 52,4 3,03 -15,67
72,00 60,7 2,34 -28,57

Bem.:1 Vy=((Ay+As)*107(-7)*rpn)-As*ki/2)*D*60*f,*1,2
max erf. Versickerungsvolumen = 6,47 m3
mogl. Muldenvolumen = 7,68 m3
Bedingung erfillt !
maximale stlindliche Versickerungsleistung

Q. = A * K * 1000 I/m3 0,311/s

Entleerungsdauer
T= Vs,erf/(Qs*sae) 5,85 Std

683-1-StralRenparallele Muldenversickerung - Endausbau.xIsx, Mulde 3
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Muldenversickerung nach DWA-A 138

7.4) Nachweis Mulde 4

Einzugsgebiete

Bez. Ae k Y, Ay =Ag x Wy
(m?) (-) (m?)
Gesamtflache 245,00 0,680 166,55
gesamt 245,00 166,55
kf = 1,00E-05 (gewahlter Durchléssigkeitsbeiwert in m/s)
n = 0,20 (gewahlte Uberschreitungshéaufigkeit in 1/a)
f, = 1,15 (gewahlter Zuschlagsfaktor, gem. Tab 2, DWA-A 117)
As = 20,73 (vorgewéhlte Versickerungsflache in m?)

Ermittlung des spezifischen Speichervolumens:
KOSTRA-DWD 2000 fur Bad Bevensen Spalte: 40 Zeile: 28

Dauerstufe D Niederschlags- Zugehorige erf. Versickerungs-
héhe hy Regenspende volumen
firn= 0,20 o) V'
[h] [mm] [/(s*ha)] [m?]
0,08 7,7 256,67 1,62
0,17 11,7 195,00 2,45
0,25 14,4 160,00 2,99
0,33 16,4 136,67 3,39
0,50 19,4 107,78 3,96
0,75 22,5 83,33 4,52
1,00 24,8 68,89 4,91
1,50 26,2 48,52 5,00
2,00 27,2 37,78 5,00
3,00 28,8 26,67 4,92
4,00 30,1 20,90 4,77
6,00 31,9 14,77 4,30
9,00 33,9 10,46 3,44
12,00 35,5 8,22 2,50
18,00 38,0 5,86 0,46
24,00 40,6 4,70 -1,56
48,00 52,4 3,03 -9,31
72,00 60,7 2,34 -17,83

Bem.:1 Vy=((Ay+As)*107(-7)*rpn)-As*ki/2)*D*60*f,*1,2
max erf. Versickerungsvolumen = 5,00 m3
mogl. Muldenvolumen = 5,18 m3
Bedingung erfillt !
maximale stlindliche Versickerungsleistung

Q. = A * K * 1000 I/m3 0,21 /s

Entleerungsdauer
T= Vs,erf/(Qs*sae) 6,70 Std

683-1-StralRenparallele Muldenversickerung - Endausbau.xIsx, Mulde 4
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Muldenversickerung nach DWA-A 138

7.5) Nachweis Mulde 5

Einzugsgebiete

Bez. AE,k l'I',m Au = AE,k X l'I',m
(m?) (-) (m?)
Gesamtflache 387,00 0,672 259,95
gesamt 387,00 259,95
kf = 1,00E-05 (gewahlter Durchléssigkeitsbeiwert in m/s)
n = 0,20 (gewahlte Uberschreitungshéaufigkeit in 1/a)
f, = 1,15 (gewahlter Zuschlagsfaktor, gem. Tab 2, DWA-A 117)
As = 38,55 (vorgewéhlte Versickerungsflache in m?)

Ermittlung des spezifischen Speichervolumens:
KOSTRA-DWD 2000 fur Bad Bevensen Spalte: 40 Zeile: 28

Dauerstufe D Niederschlags- Zugehorige erf. Versickerungs-
héhe hy Regenspende volumen

firn= 0,20 o) V'

[h] [mm] [/(s*ha)] [m?]
0,08 7,7 256,67 2,58
0,17 11,7 195,00 3,88
0,25 14,4 160,00 4,74
0,33 16,4 136,67 5,36
0,50 19,4 107,78 6,26
0,75 22,5 83,33 7,13
1,00 24,8 68,89 7,72
1,50 26,2 48,52 7,80
2,00 27,2 37,78 7,74
3,00 28,8 26,67 7,49
4,00 30,1 20,90 7,14
6,00 31,9 14,77 6,16
9,00 33,9 10,46 4,46
12,00 35,5 8,22 2,61
18,00 38,0 5,86 -1,32
24,00 40,6 4,70 -5,21
48,00 52,4 3,03 -20,31
72,00 60,7 2,34 -36,61

Bem.:1 Vy=((Ay+As)*107(-7)*rpn)-As*ki/2)*D*60*f,*1,2
max erf. Versickerungsvolumen = 7,80 m3
mogl. Muldenvolumen = 9,64 m3
Bedingung erfillt !
maximale stlindliche Versickerungsleistung

Q. = A, * k; * 1000 l/m? 0,39 I/s

Entleerungsdauer
T= Vs,erf/(Qs*sae) 5,62 Std

683-1-StralRenparallele Muldenversickerung - Endausbau.xIsx, Mulde 5
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Vorbemerkungen

Hohenplanung fir die Gelandeauffullung/Uberprifung der Versickerungsfa-
higkeit des Untergrundes

Von der Ingenieurgesellschaft GEO-LOG sind 5 Kernrammbohrungen zur Unter-
grunderkundung in den 6ffentlichen Bereichen sowie zusatzlich 17 Kernrammboh-
rungen auf Anliegergrundstiicken erstellt worden.

Durch die Kernrammbohrungen und die zugehdrigen Auswertungen sind Grundla-
gen fur die Planung der Versickerungsanlagen und darauf aufbauend fur die erfor-
derliche Gelandeerhthung zur Verfigung gestellt worden.

Im Rahmen der nachfolgend beigefiigten tabellarischen Auswertung erfolgen zwei
unterschiedliche Betrachtungen a) fuir Anliegergrundstiicke und b) fur die Stral3en-
parzelle, wobei der Unterschied nur darin besteht, dass die bestehende Gelande-
hohe als Ausgangspunkt fur die Betrachtung auf den Anliegergrundstiicken gewahlt
wird und fur die StraRenparzellen die geplante Stral3enh6he gewahlt wird.

In ,Eingangswerten® sind im Wesentlichen die zu beachtenden Gelandehdhen, die
Tiefe der geplanten Versickerungsmulde und die sich daraus ergebende minimale
Gelandehdhe einer Versickerungsmulde aufgefihrt.

In der ,Betrachtung Grundwasser” wird Uberprift, welche Gelandehdhe bzw. Pla-
nungshohe erforderlich ist, um in Bezug auf einen, im Gutachten der Ingenieurge-
sellschaft GEO-LOG vorgegebenen Bemessungswasserstand, eine Mindestsicker-
strecke fur das versickernde Regenwasser einzuhalten. Diese sollte nach dem tech-
nischen Regelwerk DWA-A 138 mindestens 1,00 m betragen. Wegen der hohen
Grund-/Bemessungswasserstande ist die Strecke fur diese Betrachtung schon auf
0,50 m reduziert worden. Vereinzelt muss die einzuhaltende Sickerstrecke jedoch
noch weiter reduziert werden, da sonst eine Versickerung nicht mehr moglich ware.
Diese Unterschreitungen sind in roter Farbe dargestellt (Zeile 9).

Teilweise kann auch die maximal zur Verfligung stehende Tiefe flr eine Versicke-
rungsmulde von 50 cm nicht eingehalten werden. Hier werden Reduzierungen auf
bis zu 30 cm erforderlich. Auch diese Abweichungen sind in der Farbe Rot darge-
stellt.
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Die kleinste zu erzielende Sickerstrecke tritt am Punkt KRB 13 auf. Trotz einer Re-
duzierung der Muldentiefe von 50 cm auf 30 cm kann hier nur eine Sickerstrecke

von 13 cm bis zum Bemessungswasserstand hergestellt werden (Bemessungswas-
serstand = hochster zu erwartender Grundwasserstand).

Es wird angenommen, dass die Versickerung hier trotzdem noch funktionieren wird.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die eigentlichen Auslegungsgren-
zen hier schon unterschritten werden und dass keinerlei Reserven mehr vorhanden

sind.

In der ,Betrachtung Boden* wird Gberprtift, ob eine im DWA-A 138 vorgegebene
Mindestsickerstrecke von 1,00 m eingehalten werden kann und ob ggf. im Unter-
grund vorhandene Sperrschichten, wie stark schluffiger Sandboden oder Torf, aus-
gekoffert werden missen, um eine ausreichende Sickerfahigkeit des Untergrundes
herzustellen.

Auch aus dieser Betrachtung ergibt sich eine Mindestplanungshéhe fir die Gelande-
oberkante.

In der ,Zusammenfassung® werden die im Bestand vorhandene Gelandeoberkante
und die erforderliche Geldndehdhe gegenibergestellt. Daraus ergibt sich die Hohe
der erforderlichen Auffiillung. Des Weiteren ist dargestellt, ob Sperrschichten wie
stark schluffiger Sandboden oder Torf auszubauen sind, um eine ausreichende Si-
ckerfahigkeit des Untergrundes herzustellen.

Die Betrachtung fir die StraRenparzellen, mit den zugehdrigen 5 Kernrammbohrun-
gen, unterscheidet sich nur dadurch, dass als Ausgangshdhe fur die Planung die ge-
plante Strallenh6he angenommen wird. Grol3tenteils werden darunter ohnehin Auf-
schittungen erforderlich, da der Torf in der Gesamtbreite der StralBenparzelle aus-
zukoffern ist. Die Oberkante der geplanten Stral3e und die Planungshdhe sind vor
diesem Hintergrund identisch.

Unabhangig von den Betrachtungen wird empfohlen, in dem Baugebiet alle Geb&u-
dezugange (Fenster, Turen, Garagenzufahrten) gegen eindringendes Oberflachen-
wasser zu sichern. Einfachste MalRnahme ist dabei, die Zugange etwas oberhalb
des umgebenden Gelandes anzuordnen und darauf zu achten, dass sich im Bereich
von Zugangen kein Wasseraufstau bilden kann.
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Hoéhenplanung Geldnde / Uberpriifung Versickerungsfahigkeit des Untergrundes

I. Anliegergrundstiicke

Eingangswerte:

1

2
3
4
5
6

Untersuchungspunkt
GOK Bestand

max ca.
min ca.

Tiefe gepl. Versickerungsmulde max.

Versickerungssohle

Betrachtung Grundwasser:

7
8
9
10
11
12

Bemessungswasserstand
Sickerstrecke
Mindestsickerstrecke GW
GOK mind 1
Bodenauffillung

Hohe der erf. Auffullung

Betrachtung Boden:

12 GOK min

13 Muldensohle

14 Mindestsickerstrecke Boden

15  Versickerungshorizont

16 Tiefe Sperrschicht unter GOK

17 OK Sperrschicht

18 Stdrke der Sperrschicht/Torf

19  Handlungsbedarf

20 Aushub Speerschicht ja/nein

21 GOK mind 2
Zusammenfassung

22 GOK Bestand / OK StraRe gepl.

23 GOK Planung

24 Hohe Aufflllung

25  Ausbau Sperrschicht

P:\683-BG-Poststrafie\1-Planung\20. Technische Berechnungen u.
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m NN

m NN
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m
m NN
ja/nein
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m
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m
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m NN
m NN

2-5

6-7

5+7+9

10-2

max(2; 10)

12-5

13-14

2-16

max(10; 21)

KRB 19

20,26
20,40
19,85

0,50
19,76

20,20
0,44
0,50

21,20

ja
0,94

21,20
20,70
1,00
19,70
0,70
19,56
1,00
nein
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20,26
21,20
0,94
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KRB 20

20,33
20,35
20,00

0,50
19,83

20,20
0,37
0,50

21,20

0,87

21,20
20,70
1,00
19,70
0,80
19,53
1,50
nein

21,03
20,33

21,20
0,87

KRB 18
20,71
20,90
20,10
0,50
20,21

20,20
0,01
0,50

21,20

ja
0,49

21,20
20,70
1,00
19,70
1,40
19,31
0,60
nein

20,81
20,71

21,20
0,49
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KRB 21

20,62
20,75
20,15

0,50
20,12

20,20
0,08
0,50

21,20

ja
0,58

21,20
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20,82
20,62
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0,58

KRB 17
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21,20
21,00
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0,20

KRB 11
20,74
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0,50
20,24

20,20
0,04
0,50

21,20

ja
0,46

21,20
20,70
1,00
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20,14
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21,20
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KRB 22
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19,93

20,20
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0,50
19,52

20,20
0,68
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21,20

ja
1,18

21,20
20,70
1,00
19,70
0,35
19,67
1,05
nein

21,17
20,02

21,20
1,18

Anlieger

KRB 23
20,28
20,70
20,00
0,50
19,78

20,20
0,42
0,50

21,20

ja
0,92

21,20
20,70
1,00
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0,50
nein

21,18
20,28
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21,42
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20,92

20,65
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21,65
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21,80
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21,05

0,50
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ja
0,43
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1,00
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21,97
21,37

21,97
0,60
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21,28
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21,28
21,65
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KRB 8
22,02
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0,50
21,52

21,10
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nein
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1,00
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21,77
0,65

ja

22,02
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KRB 9
21,88
21,90
21,80

0,30
21,58

21,25
0,33
0,33

21,88
nein

21,88
21,58

1,00
20,58

21,88

nein

21,88
21,88

KRB 12
22,00
22,05
21,70
0,50
21,50

21,00
0,50
0,50

22,00
nein

22,00
21,50
1,00
20,50
0,90
21,10
0,40

ja

22,00
22,00

KRB 13
21,88
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0,30
21,58

21,45
0,13
0,13

21,88
nein

21,88
21,58

1,00
20,58

21,88
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21,88
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Il. StraBenparzelle
Straenparzelle

Eingangswerte:

1 Untersuchungspunkt KRB 1 KRB 2 KRB 3 KRB 5 KRB 4
2 OK Sstrafe gepl. m NN 22,26 22,16 22,00 21,92 21,80
3/4 GOK Bestand m NN 22,33 20,72 21,02 20,60 20,44
5 Tiefe gepl. Versickerungsmulde max. m NN 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50
6 Versickerungssohle/-horizont m NN 2-5 21,76 21,66 21,50 21,42 21,30

Betrachtung Grundwasser:

7 Bemessungswasserstand m NN 21,10 20,20 20,20 20,20 20,20
8 Sickerstrecke m NN 6-7 0,66 1,46 1,30 1,22 1,10
9 Mindestsickerstrecke GW m 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50
10 GOK mind1 m NN 5+749 22,26 22,16 22,00 21,92 21,80
11  Bodenauffiillung ja/nein nein ja ja ja ja

12 Hohe der erf. Auffiillung m 10-2 - 1,44 0,98 1,32 1,36

Betrachtung Boden:

12 GOK min mNN  max(2; 10) 22,26 22,16 22,00 21,92 21,80
13 Muldensohle m NN 12-5 21,76 21,66 21,50 21,42 21,30
14 Mindestsickerstrecke Boden m 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
15 Versickerungshorizont m NN 13-14 20,76 20,66 20,50 20,42 20,30
16 Tiefe Sperrschicht unter GOK m -

17  OKSperrschicht m NN 2-16 22,26 22,16 22,00 21,92 21,80
18 Stdrke der Sperrschicht/Torf m - - - - -
19  Handlungsbedarf ja/nein nein nein nein nein nein
20  Aushub Speerschicht ja/nein ja/nein

21 GOK mind 2

Zusammenfassung
22 OK straBe gepl. m NN 22,26 22,16 22,00 21,92 21,80
23 GOK Bestand m NN 22,33 20,72 21,02 20,60 20,44
24 Hohe Auffullung m 0,07 1,44 0,98 1,32 1,36
25  Ausbau Sperrschicht - ja ja ja ja
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683 BG PoststraBe

Konzept GW-Absenkung

1) Aufgabenstellung:

Far die Herstellung der Kanal- und StraBenbautrassen muss eine nicht tragfahige
Torfschicht ausgetauscht werden. Dazu ist anstehendes Grundwasser (GW) bau-
zeitlich abzusenken, damit die Torfschicht ausgetauscht und durch tragfahiges Bo-
denmaterial ersetzt werden kann. Gleichzeitig werden unter dem Schutz der bau-
zeitlichen GW-Absenkung erforderliche Kanalbauarbeiten ausgefuhrt.

2) Bauzeitliche GW-Absenkung:

Fir die GW-Absenkung soll eine eingefraste, vakuumbeaufschlagte Tiefendranage
hergestellt werden, mit deren Hilfe das anstehende GW abschnittsweise abgepumpt
werden kann. Auf Grund der erforderlichen Breite fir den Bodenaustausch werden
parallele Dranagestrange hergestellt. Zum Nachweis/ Dimensionierung der Tiefen-
dranage ist eine Berechnung durchgefihrt worden. Grundlage fur den rechnerischen
Nachweis sind vorab durchgefiihrte Untersuchungen zur Erkundung der Baugrund-
und Grundwassersituation. Hiernach wird fiir die Dimensionierung der GW-Absenk-
anlage von folgenden Annahmen ausgegangen:

e mittlere GOF ~ 22,00 mNN

e Flurabstand ca. 80-90 cm unter vorh. GOF
OK Wasserstand ~ 21,20 mNN

e Durchlassigkeit der unter dem Torf anstehenden Sande (SE, SU) aus denen
das GW abgepumpt werden muss k = 1x10-3 m/s

e mittlere Frastiefe ca. 3,50 m
UK Dranageschlitz ~ 18,50 mNN

e Dranageabstand (Schlitzabstand) ca. 5,00 m

e Absenktiefe ~ 19,20 mNN
GW-Absenkung ~ 21,20 — 19,20 ~ 1,00 m

e ermittelte Reichweite der GW-Absenkung R ~ 130 m (fir 1x10-3 m/s)

e FUr einen etwa 50 m langen Abschnitt der GW-Absenkung mit 3 Dranage-
strangen ergibt sich eine erforderliche Férdermenge von rd. 45 m3/h, ent-
sprechend 45 m3/h / 50 m ~ 0,9 m3/h*m. Daraus wird flir einen einzelnen
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Dranagestrang (siehe Dimensionierung der Dranage Seite 4 von 6) eine For-
dermenge von rd. 15 m3/h entsprechend 15 m3/h / 50 m ~0,3 m3/h*m ermit-
telt.

Nach dem Ergebnis der Berechnung ist davon auszugehen, dass bei den angesetz-
ten Durchlassigkeiten (1x10-3 m/s) und den daraus abgeschatzten Reichweiten (R~
130 m) das nord-6stlich angrenzende Biotop im Absenktrichter liegen wird.

Die Durchlassigkeit von 1x10-3 m/s ist angesetzt, um bei der Bemessung der GW-
Absenkanlage auf der sicheren Seite zu liegen (damit die Anlagentechnik passt).
Die nach dem Baugrundgutachten ermittelten Durchl@ssigkeiten liegen im GroéB3en-
ordnungsbereich von 1,5 bis 4,4x10-4 m/s. Hieraus ergeben sich entsprechend der
Dimensionierung Reichweiten von knapp 50 bis etwa 85 m. Damit liegt die Biotopfla-
che rechnerisch wie vor noch im Bereich des Absenktrichters, jedoch eher nur am
Rande des Trichters und damit in Bereichen mit eher geringerer Absenktiefe.

3) Bauablauf:
Zunachst wird die Tiefendranage zusammenhéangend/ vollstandig eingebracht.

Danach wird die GW-Absenkung abschnittsweise betrieben. Dazu ist es erforderlich
die Dranage vorlaufend zu den eigentlichen Tiefbauarbeiten in Betrieb zu nehmen
und zunachst abzuwarten, dass sich der entsprechende GW-Trichter aufbaut bzw.
das Absenkziel erreicht wird und gleichzeitig der anstehende Torf ausreichend ent-
wassert ist, so dass der Bodenaustausch, als Grundlage fiir den nachfolgenden Ka-
nalbau durchgeflhrt werden kann.

Vom Bauablauf her gibt es zunéchst grundsatzlich 2 Méglichkeiten:

a) Bodenaustausch und Kanalbau in einem Zuge:

Das GW-Absenkung wird tber die flachig eingebrachte Dranage abschnittsweise
betrieben. Nach ausreichender Entwasserung des Torfes wird der Bodenaustausch
vorgenommen und gleichzeitig der Kanalbau ausgefthrt. Dadurch, dass sowohl der
Bodenaustausch, als auch der Kanalbau ausgefihrt werden, missen die einzelnen
Abschnitte 1anger, aber nur einmal betrieben werden.

b) Bodenaustausch und Kanalbau getrennt voneinander:

Die GW-Absenkung wird wie vor abschnittsweise flachig betrieben aber zunachst
nur der Torf gegen tragfahiges Bodenmaterial ausgetauscht. In einem zweiten Ar-
beitsschritt wird dann die GW-Absenkung, dann nur noch linienhaft im Bereich der
geplanten Kanaltrasse betrieben, und der Kanalbau ausgefihrt. Die flachenhafte
GW-Absenkung fir den Bodenaustausch wird kiirzer betrieben, da der Kanalbau
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spater ausgefihrt wird. Fir den Kanalbau wird nur ein Drédnagestrang betrieben,
eine Wartezeit fir das Entwéssern des Torfes ist dann nicht mehr erforderlich.

Nach Abschluss der MaBnahme werden die Dranagestrange oberflachig zuriickge-
baut. Die eigentlichen Dranagestrange verbleiben im Boden.

Beide Mdglichkeiten (a und b) unterscheiden sich hinsichtlich der erforderlichen Ab-
senkzeit und die abzupumpende Wassermenge fir den Bodenaustausch nicht. Je-
doch muss bei Variante a) das GW auf der gesamten Flache des Abschnittes fir die
gesamte Dauer (Bodenaustausch und Kanalbau) abgepumpt werden. Bei der Vari-
ante b) wird der Kanalbau nachgezogen und die GW-Absenkung wird nur linienhaft
betrieben. Wartezeiten flr die Entwasserung des Torfes bestehen nicht.

Vom Ablauf her wird in den einzelnen Abschnitten (siehe unten) wie folgt vorgegan-
gen:

Der Bodenaushub erfolgt in Richtung der Stra3e (nach Stiden) und die Verfiillung
dann vor Kopf gegenlaufig (nach Norden). Dabei kann nach entsprechendem Aus-
hub Bodenmaterial teilweise schon Uber den Aushubbereich hinaus vorgeschttet
werden, um Transporte zu minimieren und die Baugrubensohle wieder zu belasten.
nach vollstandigem Aushub wird dann von Stden her der Bereich wieder aufgebaut
(lagen- und abschnittsweise verflllt/ verdichtet). Wahlweise kann dabei in der Zwi-
schenlage der SW-Kanal (Fliessrichtung nach Siiden) hergestellt werden.

4) Abschatzung der Férdermengen:

Zunachst wird die Tiefendranage zusammenhangend/ vollstandig eingebracht. Da-
nach werden die Arbeiten wie beschrieben abschnittsweise durchgefiihrt. Uber die
sich daraus ergebende Bauzeit, inkl. der geschatzten Vorlaufzeit und der jeweils an-
gesetzten Einbau-/ Verlegeleistung Leistung ergibt sich dann die abzupumpende
GW-Menge.

Die beiden betrachteten Varianten unterscheiden sich danach nicht signifikant. Es
werden abzupumpende GW-Mengen im GréBenordnungsbereich von 105.000 m3
abgeschéatzt. Daher wird vorgeschlagen, der bauausfiihrenden Firma die Art der
Bauabwicklung zu Gberlassen, jedoch vertraglich festzulegen, dass die Bauzeitlange
der GW-Absenkung auf das unbedingt erforderliche Minimum zu begrenzen ist.

Je nachdem wie lange die erforderlichen Vorlaufzeiten der GW-Absenkung sind
kénnen sich die Wassermengen auch erhéhen (oder verringern).

683-1-Konzept GW-Absenkung Bericht.docx - 3 -
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Aufgestellt: Suderburg 27.06.2022

Ingeni ur{n'iro iTH
LL' o/

i. A. Dipl.-Ing. (FH) Martin Kilian

Anlagen:

- Auszug Lageplan

- tabellarische Absch&atzung Pumpmengen
- hydraulischer Nachweis Tiefendranage

- Auszug Baugrundgutachten
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683 BG PoststraBe

Abschéatzung der Pumpmengen GW-Absenkung, Erd- und Kanalbau zusammen (Variante a)

Spalte Abschnitt Einh Ansatz 1 2 3 4 5 gesamt
Erdarbeiten/ Bodenaustausch
(1) Lange (m) 95 70 45 30 95
(2 Anzahl der Strange (st) 3 3 3 5 1
(8  GW-Anfall (m3/h) 45 45 45 75 15
(4)  geschétzte Vorlaufzeit (d) 13 10 6 4 13
(5)  Wassermenge Vorlaufzeit  (m3) (3)724*(5) 14.364 10.584 6.804 7.560 4.788
(6)  Bodenaushub (m3) 1.425 1.050 675 1.350 1.425
(7)  Leistung Bodenaushub (m3/d) 500 500 500 500 500
(8)  Bauzeit Bodenaushub (d) (6)/(7), gerundet 3 2 1 3 3
(9 Bodeneinbau (m ) 1.900 1.400 900 1.800 1.900
(10)  Leistung Bodeneinbau (m3/d) 350 350 350 350 350
(11)  Bauzeit Bodeneinbau (d) (9)/(10), gerundet 5 4 3 5 5
(12) angesetzte Bauzeit (d) gewahit 5 4 3 5 5
(13)  Wassermenge Erdarbeiten (m) (12)724*(3) 5.400 4.320 3.240 9.000 1.800
Kanalbau
(14)  GW-Anfall Kanalbau (m3/h) 45 45 45 75 15
(15)  geschétzte Vorlaufzeit (d) 0
(16) Wassermenge Vorlaufzeit  (m3) (15)724*(14) 0 0 0 0 0
(17)  Lange Kanaltrasse (m) 95 70 4 3 9
(18)  Leistung Kanaltrasse (m/d) 15 15 15 15 15
(19)  Grundstiicksanschllsse (St) 2 2 2 2 2
(20)  Leistung Grundstiicksanschli (St/d) 1 1 1 1 1
(21)  Bauzeit Kanalbau (d) (17)/(18)+(19)/(20) 9 8 6 5 9
(22)  Wassermenge Kanalbau (m3) (21)724°(14) 9.720 8.640 6.480 9.000 3.240
(23) Bauzeit, gesamt (d) (4)+(12)+(15)+(21) 27 22 15 14 27 106
(24)  Wassermenge, gesamt (m3) (6)+(13)+(16)+(22) 29.484 23.544 16.524 25.560 9.828 104.940

P:\683-BG-PoststraBe\1-Planung\GW-Absenkung\/683-1-Konzept GW-Absenkung Pumpmengen.xlsx, Var a), 1 von 2/27.06.2022
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683 BG PoststraBe

Abschatzung der Pumpmengen GW-Absenkung, Erd- und Kanalbau getrennt (Variante b)
Einbauleistungen etwas groBer, dafiir zus. Vorlaufzeit GW-Absenkung Kanalbau

Spalte Abschnitt Einh Ansatz 1 2 3 4 5 gesamt
Erdarbeiten/ Bodenaustausch
(1) Lange (m) 95 70 45 30 95
(2 Anzahl der Strange (st) 3 3 3 5 1
(8  GW-Anfall (m3/h) 45 45 45 75 15
(4)  geschétzte Vorlaufzeit (d) 13 10 6 4 13
(5)  Wassermenge Vorlaufzeit  (m3) (3)724*(5) 14.364 10.584 6.804 7.560 4.788
(6)  Bodenaushub (m3) 1.425 1.050 675 1.350 1.425
(7)  Leistung Bodenaushub (m3/d) 500 500 500 500 500
(8)  Bauzeit Bodenaushub (d) (6)/(7), gerundet 3 2 1 3 3
(9 Bodeneinbau (m ) 1.900 1.400 900 1.800 1.900
(10)  Leistung Bodeneinbau (m3/d) 500 500 500 500 500
(11)  Bauzeit Bodeneinbau (d) (9)/(10), gerundet 4 3 2 4 4
(12) angesetzte Bauzeit (d) gewahit 4 3 2 4 4
(13)  Wassermenge Erdarbeiten (m) (12)724*(3) 4.320 3.240 2.160 7.200 1.440
Kanalbau
(14)  GW-Anfall Kanalbau (m3/h) 15 15 15 15 15
(15)  geschétzte Vorlaufzeit (d) 7 7 7 7 7
(16) Wassermenge Vorlaufzeit  (m3) (15)724*(14) 2.520 2.520 2.520 2.520 2.520
(17)  Lange Kanaltrasse (m) 95 70 45 30 95
(18)  Leistung Kanaltrasse (m/d) 20 20 20 20 20
(19)  Grundstiicksanschllsse (St) 2 2 2 2 2
(20)  Leistung Grundstiicksanschli (St/d) 1 1 1 1 1
(21)  Bauzeit Kanalbau (d) (17)/(18)+(19)/(20) 8 7 5 5 8
(22)  Wassermenge Kanalbau (m3) (21)724°(14) 2.880 7.560 5.400 9.000 2.880
(23) Bauzeit, gesamt (d) (4)+(12)+(15)+(21) 32 20 13 13 25 104
(24)  Wassermenge, gesamt (m3) (6)+(13)+(16)+(22) 24.084 23.904 16.884 26.280 11.628 102.780

P:\683-BG-PoststraBe\1-Planung\GW-Absenkung\/683-1-Konzept GW-Absenkung Pumpmengen.xlsx, Var b), 2 von 2/27.06.2022
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Projekt :[02.05.2022 - 15:19:43] ProAqua 3.9.2
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Inhaltsverzeichnis

1 Berechnungsgrundlagen

1.1 Berechnungsverfahren

1.2 Hoéhensystem

Hydrogeologische Verhéltnisse
Absenkanlage

Baugrube und Schlitzanordnung
Zuschlage zum Wasserandrang
Wasserandrang nach Chapman
Darstellung des Absenktrichters im Beharrungszustand
Absenkung entlang von Schnittlinien

0 ~NOoO O WN

1 Berechnungsgrundlagen
1.1 Berechnungsverfahren

1.2 Hohensystem
Héhensystem: m NHN (DHHN2016)

2 Hydrogeologische Verhiltnisse

Art der Spiegelflache frei

Oberkante Gelande OkG = 22,00 m NHN
Tiefe ruhender GW-Spiegel tw = 21,20 m NHN
Tiefe Wasserstauer T = 18,20 m NHN
k-Wert des Bodens k = 1.0E-3 m/s

3 Absenkanlage

Die Absenkung erfolgt mit Sickerschlitzen n = 3 Stiick
Unterkante Schlitze H = 18,50 m NHN
Mittlere Frastiefe Hf = 3,50 m
Schlitzbreite b = 0,30 m
Mittlerer Schlitzabstand B = 5,04 m
Zustromung erfolgt zweiseitig

4 Zuschlage zum Wasserandrang

Leerpumpen des Absenktrichters 21 = 10,00 %
Unvollkommene Schlitze (pauschal) Z2 = 30,00 %

ProAqua 3.0.8 | www.progeo-software.de 216
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5 Baugrube und Schlitzanordnung
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6 Wasserandrang nach Chapman
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Absenkung s=21,20-19,20= 1,00 m
Reichwerte R nach Sichardt R~3000*s*Wurzel(k)
somit R=3000%*1,00*Wurzel (1x10-3)= 95 m

Fir R =126 m musste s ~ 1,33 m betragen.

Fir eine Durchlassigkeit von 1x10-4 m/s ergabe sich
entsprechend nur noch eine Reichweite R~40 m
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Projekt :[02.05.2022 - 15:19:43] ProAqua 3.9.2
Dokument : S:\.\ITH\Drainage.pad

Nr Lange q Q 3 Einzelstrange ca. 45 m3/h
m m3/s m>h 1 Einzelstrang 10,4 m3/h x 44,6/31,2 ca. 15 m3/h
1 49,97 0,002886 10,39 5 Einzelstrange entspr. 5*15~ 75 m3/h
2 50,08 0,002892 10,41
> 0,008667 31,20
incl. Zuschlag 0,012393 44 62

7 Darstellung des Absenktrichters im Beharrungszustand

-120 -100 -80 -60 -40 -20 0 20 40 60 80 100
T T T

120 140 160 180 200 220
T T T T T T T

60

40l

20

eeeeee

20+

-40-
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Linie Absenkung Linie Absenkung
1 21,20 2 20,95
3 20,70 4 20,45
5 20,20 6 19,95
7 19,70 8 19,45
9 19,20 10 19,10
11 19,00 12 18,90
13 18,80 14 18,70
15 18,60 16 18,50
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8 Absenkung entlang von Schnittlinie 1-1 im Beharrungszustand

ProAqua 3.9.2
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8.1 Absenkung entlang von Schnittlinie 2-2 im Beharrungszustand

ProAqua 3.9.2
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3.3 Grundwassers_ituation

3.3.1 Allgemeines

- den oberfléchennahen Porengrundwasserleiter bilden

Die Beurteilung der GW-Verhaitnisse stlitzt sich auf die im Zuge d’erBaugru_nderkundung im Juni 2021 bis in
max. 5 m Tiefe unter OK Gelénde abgeteuften Kleinrammbohrungen.

Im Untersuchungsgebiet wird die hydrogeclogische Sttuation von durchl&ssigen fluviatilen Sanden beStimrnt,_die

3.3.2 Grundwasserbeobachtungen

In den Bohrprofilschnitten (Anlage 2) und in der fbtgenden Tabslle sind die GW-8piegellagen zum Zeitpunkt
der Erkundung dargestellt. : : o

Bohrung Datum ' Grundwasser | - Bemerkungen
M u. GOK] [m ti. NN]
KRB 1 ' 20.06.2021 Wz
KRB 2 29.06.2021 g0 19,82
KRB 3 29.06,2021 1,12 ' 19,90 . freies Grundwasser im Sang
KRB 4 . 29,06.2021 0,83 | 19,61
KRB 5 29.06.2021 0,05 19,65

3.3.3 Durch!'a‘ssigkefit der untersuchten Béden

fluviatile Sande

Zur Berechnung ! Abschatzung der Wasserdurchléiséigkeit wurden flir die Sande Korhgre‘g‘f&enanalysen nach
DIN EN ISO 17892-4 durchgefiihrt (vgl. Anlage 5.1): '

‘Tabslla: Wasserdurchlassigkeit in den Sanden - Ergebnisse der Laborver_suche'

Bohrung (Tiefe . Bodenart Feinkornanteil | k - Wert: ) Durchléiss.igkeit Arilage
{ Probe {[m u. GOK] ’ - | nach Beyer- nach DIN 18130

KRB 1.5 | 3,0-40 8; fg. mg’ ’ 2,1 M-% 4,4 x 104 m/s stark durchlsslg _ 5.1.1
KRB3.4 | 1,4-28 | mS:fs u, gs' 53M-% 15100 mis - durchl4ssig 51.2

Die weiteren Sande i Untergruhd kénnen geman der Bodenansprache nach DIN 4022 ebenfalls als durchlés.sfg

. bis stark durchidssig charakterisiert werden,

Bebaugngsptan «Poststrale Nord® In Bienenbiitts!
Baugrund- und Schadstoffuntersuchung

Qalin A
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StralRenoberbau nach RStO - Vorbemerkung

Die Bemessung des Stral3enoberbaus erfolgt auf Grundlage der Richtlinien fir die
Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflachen (RStO 12).

Die Belastungsklasse (Bk) ermittelt sich aus der zuktinftigen Nutzung der geplanten
Stral3e, entweder

a) auf Grundlage einer typischen Entwurfssituation nach Tab. 2

oder

b) nach der Beanspruchung der Flache durch Aquivalente 10-t-Achsiibergange
nach Tab. 1.

Fur Busverkehrsflachen, Neben- und Rastanlagen existieren dartber hinaus zusatz-
liche Tabellen zur Einstufung in eine Belastungsklasse.

Weiteres Kriterium fir die Festlegung der Mindestgesamtaufbaustarke ist die Frost-
einwirkzone. Diese wird nach Bild 6 bestimmt.

Unter Berucksichtigung der Frostempfindlichkeitsklasse (F1-F3) und der gewahlten
Belastungsklasse kann nach Tab. 6 die Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus be-
stimmt werden.

Nach Tab. 7 sind infolge Ortlicher Verhaltnisse, wie z. B. der Wasserverhéltnisse und
der geplanten Entwasserung Mehr- oder Minderdicken fur die Bemessung des Ober-
baus in Ansatz zu bringen. Daraus ergibt sich in Summe die Mindestgesamtauf-
baustarke.

Der Schichtenaufbau ermittelt sich in Abhéngigkeit von der gewahlten Bauweise nach
den Tafeln 1 bis 4. Daruber hinaus sind fur eine Erneuerung in Asphaltbauweise auf
vorhandener Befestigung die Tafel 5 und fur Bauweisen fur Rad- und Gehwege auf
F2- und F3- Untergrund/Unterbau die Tafel 6 zu beriicksichtigen.

StraRenoberbau nach RStO-1-V-600-Hi.docx -1-
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StralRenoberbau nach RStO - Bemessung DAS INGENIEURBURO

Projekt:
BG "Poststrale" in Bienenblittel

Grundlage:
Bodenuntersuchung durch die Ingenieurgesellschaft Geo-Log

Entwasserung der Fahrbahn:
Fahrbahn mit seitlitichen Versickerungsmulden

1) Ermittlung der Belastungsklasse

Wohnstral3e, nach Tab. 4
-> Belastungsklasse (Bk), gewahilt: Bk 1,0

2) Ermittlung des StraRenaufbaues

Frosteinwirkzone nach Bild 6:
Bienenblittel
-> Frosteinwirkzone 1]

Anstehender Baugrund It. Baugrunduntersuchung:
Sand, schluffig
-> Frostempfindlichkeitsklasse F2/F3

Mindesstarke des frostsicheren Oberbaus nach Tab. 6 in Verbindung mit Abs. 3.1.2
-> Mindestaufbau fur F3-Boden und Bk 1,0 60 cm

Mehr- oder Minderstarken nach Tab. 7

A Frosteinwirkung Zone I 5cm
B Klimaunterschiede keine besonderen Ocm
C Wasserverhaltnisse  zeitl. oder dauernd héher als 1,50 u. Planum 5cm
D Lage der Gradiente  H6he <=2,00 m 0cm
E Entwasserung Entwasserung tiber Rinnen / Abaufe -5 cm
-> Mindest-Gesamtaufbaustarke 65 cm

3) Gewahlter Aufbau

Bauweise mit Asphaltdecke fur Fahrbahnen auf F2- und F3-Untergrund/Unterbau
Bk 1,0
Zeile 1: Asphalttragschicht und Schottertragschicht auf Frostschutzschicht

Betonsteinpflaster 8 cm
Pflasterbett 4.cm
Schottertragschicht 20 cm
Frostschutzschicht oder Schicht aus frostunempfindlichem Material 33 cm
gewahlte Gesamtaufbaustarke 65 cm

Bem: Zuséatzlicher Bodenaustausch nach Erfordernis

683-1-StraBenoberbau nach RStO.xIsx, Seite 1 von 1
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Einordnung nach Baustellenverordnung - Vorbemerkung

In Abh&ngigkeit von der Anzahl der Arbeithnehmer sowie der fiir die Baumal3nahme
erforderlichen Arbeitstage bzw. Personentage, sind unter Berlcksichtigung des Ge-
fahrdungspotenzials der auszufiihrenden Arbeiten notwendige Aktivitdten nach der
Baustellenverordnung festzulegen. Dieses kdnnen sein:

Bertcksichtigung allgemeiner Grundsatze nach 8 4 Arbeitsschutzgesetz (Arb-
SchG) bei der Planung

Erstellung einer Vorankindigung

Bestellung eines SiGe-Koordinators

Erstellung eines SiGe-Planes

Erstellung einer Unterlage (8 3, Abs. 2, Nr. 3 BaustellV)

In der nachfolgenden Darstellung wird/werden auf Grundlage der zu erwartenden
Baukosten die voraussichtliche Bauzeit bzw. die erforderlichen Arbeitstage ermittelt.
Diese dienen neben den anderen oben genannten Kriterien zur Festlegung der erfor-
derlichen Aktivitaten.

Die zutreffende Zeile ist in der nachfolgenden Bewertungstabelle durch Fettdruck des
Textes hervorgeheben.

Einordnung nach Baustellenverordnun SiGeKo Vorbemerkung.docx= 1 -
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Einordnung nach Baustellenverordnung

Aktivitdten nach der Baustellenverordnung mit Zuordnung zur BaumalRnahme
gem. Anlage 4 der Erlauterung zur Baustellenverordnung

Baustellenbedingungen Berucksmhtlgﬂung
alig. Grundsatze Vorankiindigun Koordinator SiGe-Plan Unterlage
nach 84 ArbSchG gung (8§ 3 Abs. 2 Nr. 3)
Arbeitnehmer Umfang und Art der Arbeiten bei der Planung
eines Arbeitgebers kleiner 31 Arbeitstage und 21 Beschéaftigte ja nein nein nein nein
oder 501 Personentage
cines Arbeitgebers kleiner 31 Arbeitstage und 21 Beschéftigte ia nein nein nein nein
oder 501 Personentage und geféhrliche Arbeiten
cines Arbeitgebers groRer 30 Arbeitstage und 20 Beschéftigte ia ia nein nein nein
oder 500 Personentage
cines Arbeitgebers groRer 30 Arbeitstage und 20 Beschéftigte ia ia nein nein nein
oder 500 Personentage und geféhrliche Arbeiten
mehrere Arbeitgeber kleiner 31 Arbeitstage und 21 Beschéftigte ia nein ia nein ia
9 oder 501 Personentage ! ! J
mehrere Arbeitgeber kleiner 31 Arbeitstage und 21 Beschéftigte ia nein ia ia ia
9 oder 501 Personentage und geféhrliche Arbeiten ! ! ! !
. groRer 30 Arbeitstage und 20 Beschaftigte . . . . .
h A
mehrere Arbeitgeber oder 500 Personentage ja ja ja ja ja
mehrere Arbeitgeber groRer 30 Arbeitstage und 20 Beschéftigte a a ia a a
9 oder 500 Personentage und geféhrliche Arbeiten ! ! ! ! !

Bemerkungen (néhere Erlauterungen siehe Anmerkungen zur BaustellV):

Der Einsatz von Nachunternehmern bedeutet das Vorhandensein von mehreren Arbeitgebern

Besonders geféhrliche Arbeiten i.S. der BaustellV sind:

1. Arbeiten bei denen die Gefahr des Versinkens, des Verschiittens in Baugruben/ Graben besteht bei Tiefen mehr als 5 m oder bei Absturz Giber 7 m besteht

2. Arbeiten mit explosionsgefahrlichen, hochentziindlichen, krebserzeugenden, fortpflanzungsfahrdenden oder sehr giftigen Stoffen (hier: teilw. Kampfmittelverdacht)
3. Arbeiten mit ionisierenden Stoffen

4. Arbeiten in geringerem Abstand als 5 m zu Hochspannungsleitungen Dauer der BaumaRRnahme gem. Bauzeitenplan:

5. Arbeiten bei denen die unmittelbare Gefahr des Ertrinkens besteht min. max.

6. Brunnenbau, unterirdische Erdarbeiten und Tunnenlbau Arbeitstage: 100 100

7. Arbeiten mit Tauchgeréten geschatze Anzahl der auf der Baustelle i.M. Arbeithehmer

8. Arbeiten in Druckluft geschétz: 5 8

9. Arbeiten mit Sprengstoffen resultierende Personentage:

10. Auf- oder Abbau von Massivbauelementen mit mehr als 10 to Einzelgewicht 500 800

683-1-Einordnung nach Baustellenverordnung SiGeKo.xIsx



Wasserhaltung
Drainagebau

c H R I ST n F F E R s Tiefendrainage
Brunnenbau

= Kulturbau GmbH Vakuumfilter

Wasseraufbereitung
Kanalbau

Erlauterung zur Wasserhaltung

Die Gemeinde Bienenbdittel plant auf einer westlich des Gemeindegebietes gelegenen
Flache die ErschlieBung das Baugebiet Poststralle. Fir die ErschlieBung der Flache ist eine
StichstraRe mit oberhalb gelegenem Wendehammer vorgesehen.

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung wurden vom CCS Suderburg insgesamt 3
Sondierbohrungen bis zu einer Tiefe von 3,00 m unter Geldndeoberkante erstellt. Dabei
wurde festgestellt, dass unter dem bis zu 60 cm starken Oberboden im Wesentlichen
schluffiger Sandboden ansteht. In der nordlichen Halfte der Baugebietsflache wurde ab einer
Tiefe von 80 cm unter Geldnde auch stark zersetzter Torf angetroffen.

Der Grundwasserflurabstand betrug zum Zeitpunkt der Bodenuntersuchung ca. 60-70 cm
unter GOK

Bei den Baugrunduntersuchungen vom 28.09.2021 wurden die Erkenntnisse durch 5
zusatzliche Kernrammbohrungen bis zu einer Tiefe von 4,00 m bzw. 5,00 m unter
Gelandeoberkante verdichtet. Durch die Untersuchungen wurden die vorherigen
Erkenntnisse bestatigt. Zusatzlich stellte sich heraus, dass die Torfschicht im Bereich der
geplanten offentlichen Verkehrsflaiche bis in eine Tiefe von 1,70 m unter
Bestandsgelandehdhe reicht und eine Stdarke von bis zu 80 cm aufweist. Es muss jedoch
davon ausgegangen werden, dass die Starke und die Tiefe der Torfschicht im weiteren
Verlauf in Richtung Norden zunehmen. Unterhalb des Torfes steht ein fluviatiler und
durchldssiger Sandboden an.

Der Grundwasserflurabstand betrug zum Zeitpunkt der Bodenuntersuchung ca. 80-90 cm
unter GOK

Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass die unterhalb des Torfes anstehenden
Bodengruppen SE und SU eine ausreichende Wasserdurchldssigkeit aufweisen. Aufgrund der
gelandenahen Grundwasserspiegellage, ist eine Versickerung von Niederschlagswasser in
den Untergrund hinein ohne zusatzliche MalRnahmen jedoch nicht zuldssig. Das heif3t, nicht
durchlassige Bodenschichten (SU, Torf, etc.) sind auszubauen.

Die Torfschichtenhorizonte und die Grabensohlen des Schmutzwasserkanals liegen bei der
erkundeten Grundwasserspiegellage deutlich unterhalb des Grundwassers. Um einen
Austausch der Torfschichten herzustellen und eine ordnungsgemale Bodenverdichtung zu
ermoglichen, ist der Kanalgraben wahrend der Arbeiten unbedingt wasserfrei zu halten.
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Das in den Kanalgraben anfallende Wasser ist aufgrund der hohen Wasserdurchlassigkeiten
der fluviatilen Sande der Bodengruppen SE bis SU nach DIN 18196 nur mit einer
geschlossenen GW-Haltung zu bewadltigen.

Laut Bodengutachten ist zur Bemessung der GW-Haltung von einer Wasserdurchlassigkeit
bis zu k =1 x 10-3 m/s auszugehen.

Bei der Wasserhaltung fiir den Torfaustausch muss mit langen Laufzeiten gerechnet werden.
Torf kann man nur sehr langsam das Wasser entziehen. Die Wasserhaltung wird in den
Bereich der fluviatilen Sande unterhalb der Torfformationen eingebaut um diese so zu
entwassern. Danach kann der Torf das Wasser abgeben. In der Wasserhaltung nennen wir
das, die aufliegende Bodenschicht blutet aus.

Um die Bauzeit zu verkirzen, kann der Torf nach der Entwasserung der fluviatilen Sande
nass ausgebaut werden.

Die Wasserhaltung kann durch eine eingefraste, vakuumbeaufschlagte Drainage oder mittels
Kleinfilterbrunnen sog. Spiilfilter im Vakuumferfahren durchgefiihrt werden.

Variante 1: Drainage

Hierbei wird eine Drainage mit einer Kiesschittung durch Einfrasen in das Erdreich
eingebracht. Die Drainage wird hierbei ca.0,80 — 1,00 m unter der Aushubsohle abgelegt. Die
Drainagestrange werden direkt an Vakuumpumpen angeschlossen.

Wir haben exemplarisch eine wassertechnische Berechnung fiir eine 50 m Haltung
durchgefiihrt s. Anlage.

Variante 2: Kleinfilterbrunnen

Hierbei werden Filter auf beiden Seiten entlang der Trasse im Spulverfahren eingebaut. Die
Filter werden an Sammelleitungen angeschlossen, die zu den Vakuumpumpen fihren.

Wir haben exemplarisch eine wassertechnische Berechnung fiir eine 50 m Haltung
durchgefiihrt s. Anlage.

Aus unserer Erfahrung empfehlen wir die Wasserhaltung mittel Drainagen durchzufiihren.
Ein groRer Vorteil besteht in der Baufreiheit gegenliber der Kleinfilter. Auch ist die zu
fordernde Wassermenge, sowohl in den Berechnungen als auch in der Praxis eine Geringere.

Fiir Ihre Kostenschatzung haben wir noch ein Angebot ausgearbeitet.
Folgende Annahmen haben wir dabei beriicksichtigt.

- 235 m StralRe,- Wendehammer, -70 m Weg

- Strom bauseits

- Kosten fur Kies 15 €/to frei Bau

- Vorhaltezeit der Wasserhaltung 2 Pumpen *60 Tage

Seite 2
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- Geblihren, Auflagen der Behorde bauseits
- Tagliche Kontrolle bauseits
- Lange der Ablaufleitung max. 100 m

Wir haben die Ausarbeitung mit Einheitspreisen aufgebaut. Gern kdnnen Sie die Vordersatze
dem Bauablauf anpassen.
Hambdihren, den 03.05.2022

Jens Felgentreu
Geschaftsfihrer

Ecnmsmmns
.Kulturhau GmbH
Mobil: +49 (0) 151 / 14 64 30 90

Email: j.felgentreu@christoffers.de

Christoffers Kulturbau GmbH
Im Flath 1
29313 Hamblhren (Celle)

Seite 3
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1 Berechnungsgrundlagen
1.1 Berechnungsverfahren

1.2 Hohensystem
Héhensystem: m NHN (DHHN2016)

2 Hydrogeologische Verhaltnisse

Art der Spiegelflache frei

Oberkante Gelande OkG = 22,00 m NHN
Tiefe ruhender GW-Spiegel tw = 21,20 m NHN
Tiefe Wasserstauer T = 18,20 m NHN
k-Wert des Bodens k = 1.0 E-3 m/s

3 Absenkanlage

Die Absenkung erfolgt mit Sickerschlitzen n = 3 Stiick
Unterkante Schlitze H = 18,50 m NHN
Mittlere Frastiefe Hf = 3,50 m
Schlitzbreite b = 0,30 m
Mittlerer Schlitzabstand B = 5,04 m
Zustromung erfolgt zweiseitig

4 Zuschlage zum Wasserandrang

Leerpumpen des Absenktrichters Z1 = 10,00 %
Unvollkommene Schlitze (pauschal) Z2 = 30,00 %

ProAqua 3.0.8 | www.progeo-software.de 2|6
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5 Baugrube und Schlitzanordnung
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Baugrubeneckpunkte
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-0,17
49,80
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-0,17

A ODN -

Sicherheitszuschlag zur Baugrubentiefe

Einheitliche Absenktiefe

Reichweite nach Sichardt

Lage der Sickerschlitze

Nr x1
m

1 -0,17

2 -0,28

3 -0,23

1
-20

y
m

0,17
0,17
-9,90
-9,90

y1

m
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6 Wasserandrang nach Chapman

C1
C2
Wasserstand
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Tiefe
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1 1 1
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iTH i.A. kilian 27/6/22

Absenkung s=21,20-19,20= 1,00 m
Reichwerte R nach Sichardt R~3000*s*Wurzel(k)
somit R=3000*1,00*Wurzel (1x10-3)= 95 m

Fir R =126 m musste s ~ 1,33 m betragen.

Fir eine Durchlassigkeit von 1x10-4 m/s ergabe sich
entsprechend nur noch eine Reichweite R~ 40 m

y2

0,23
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m
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m
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mkilian
Textfeld
Absenkung s=21,20-19,20= 1,00 m
Reichwerte R nach Sichardt R~3000*s*Wurzel(k)
somit R=3000*1,00*Wurzel (1x10-3)= 95 m
Für R = 126 m müsste s ~ 1,33 m betragen.
Für eine Durchlässigkeit von 1x10-4 m/s ergäbe sich entsprechend nur noch eine Reichweite R~ 40 m

iTH i.A. kilian 27/6/22
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Nr Lange q Q 3 Einzelstrange ca. 45 m3/h
m m?/s m?/h 1 Einzelstrang 10,4 m3/h x 44,6/31,2 ca. 15 m3/h
1 49,97 0,002886 10,39 5 Einzelstréange entspr. 5*15~ 75 m3/h
2 50,08 0,002892 10,41
3 50,03 0,002889 10,40 iTH i.A. Kilian 27/6/22
3 0,008667 31,20
incl. Zuschlag  0,012393 44,62

7 Darstellung des Absenktrichters im Beharrungszustand

Linie Absenkung Linie Absenkung
1 21,20 2 20,95
3 20,70 4 20,45
5 20,20 6 19,95
7 19,70 8 19,45
9 19,20 10 19,10
11 19,00 12 18,90
13 18,80 14 18,70
15 18,60 16 18,50
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3 Einzelstränge ca. 45 m3/h
1 Einzelstrang 10,4 m3/h x 44,6/31,2 ca. 15 m3/h
5 Einzelstränge entspr. 5*15~ 75 m3/h

iTH i.A. Kilian 27/6/22
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8 Absenkung entlang von Schnittlinie 1-1 im Beharrungszustand
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8.1 Absenkung entlang von Schnittlinie 2-2 im Beharrungszustand

ProAqua 3.9.2
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1 Berechnungsgrundlagen
1.1 Berechnungsverfahren

1.2 Hohensystem
Héhensystem: m NHN (DHHN2016)

2 Hydrogeologische Verhaltnisse

Art der Spiegelflache frei

Oberkante Gelande OkG = 22,00 m NHN
Tiefe ruhender GW-Spiegel tw = 21,20 m NHN
Tiefe Wasserstauer T = -

k-Wert des Bodens k 1.0 E-3 m/s
Speicherkoeffizient p = 0,2

3 Absenkanlage

Die Absenkung erfolgt mit Spiulfiltern n = 55 Stick
Brunnenunterkante H = 18,00 m NHN
Bohrstrecke Bs = 4,00 m
Bohrlochdurchmesser DB = 0,15 m
Filterdurchmesser DF = 0,05 m
Wirksamer Brunnendurchmesser DW = 0,15 m
Filterlange Fl = 1,00 m
Mittlerer Brunnenabstand dB = 2,33 m
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4 Baugrube und Brunnenanordnung

80

ProAqua 3.9.2
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Baugrubeneckpunkte

Nr X y Tiefe
m m m NHN

1 0,00 10,00 19,50

2 50,00 10,00 19,50

3 50,00 0,00 19,50

4 0,00 0,00 19,50

Sicherheitszuschlag zur Baugrubentiefe

Einheitliche Absenktiefe

Lage der Brunnen

Nr x1 y1 x2

1 -1,00 11,00 51,00

2 51,00 11,00 51,00

3 51,00 -1,00 -1,00

4 -1,00 -1,00 -1,00

y2

11,00
-1,00
-1,00
11,00

5 Festlegung der Bemessungswassermenge

5.1 Zuschlage zum Wasserandrang
Leerpumpen des Absenktrichters
Unvollkommene Brunnen (pauschal)
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-140 -120 -100 -80 -60 -40 -20 0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220
T T T T T T T T T T T T T T T T T T T

Dimensionierungspunkte
Nr X y Absenkziel
m m m NHN
1 0,00 10,00 19,20
2 50,00 10,00 19,20
3 50,00 0,00 19,20
4 0,00 0,00 19,20
Absenktiefe flr Reichweitenberechnung sRw = 2,00 m
Bemessungsreichweite nach Sichardt Rw = 189,74 m
Ersatzradius der Baugrube (Mittelwert) Are = 20,02 m
Bemessungsabsenkung sBem = 19,20 m NHN

Lokaler Ersatzradius und Wasserandrang

Nr ARe Rw Absenkziel Q+

m m m NHN m3/h
1 20,13 189,74 19,20 63,44
2 19,96 189,74 19,20 63,20
3 19,93 189,74 19,20 63,16
4 20,06 189,74 19,20 63,34
Bemessungswassermenge (Maximaler Wert) QBem = 63,44 m?/h
Bemessungswassermenge ohne Zuschlage Q = 44,36 m3/h
Brunneneinzelleistung = 1,15 m3/h
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6 Darstellung des Absenktrichters im Beharrungszustand
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Linie Absenkung Linie Absenkung
1 21,20 2 20,95
3 20,70 4 20,45
5 20,20 6 19,95
7 19,70 8 19,45
9 19,20 10 19,05
11 18,85 12 18,69
13 18,50 14 18,35
15 18,15 16 18,00
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7 Absenkung entlang von Schnittlinie 1-1 im Beharrungszustand
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7.1 Absenkung entlang von Schnittlinie 2-2 im Beharrungszustand
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Projekt : [ 02.05.2022 - 15:04:41]
Dokument : S:\02_Bauvorhaben\. \ITH\Filter.pad

8 Wasserstand in den Dimensionierungspunkten

vhd

Nr X y Ziel Absenkung

m m m NHN m NHN
1 0,00 10,00 19,20 19,20
2 50,00 10,00 19,20 19,19
3 50,00 0,00 19,20 19,18
4 0,00 0,00 19,20 19,19
9 Wasserstand in den Brunnen
Brunnenunterkante H
Filterstrecken nicht ausreichend fiir n
Maximale Reserve R max
Minimale Reserve R min
Mittlere Reserve R mitt

A
m
0,00
0,01
0,02
0,01

18,00

15/55
0,82
-0,32
0,29

ProAqua 3.9.2

m NHN

Stk

ProAqua 3.0.8 | www.progeo-software.de
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== GEO-LOG

GEO-LOG = Am Hafen 14 » D-38112 Braunschweig

GEO-LOG
Ingenieurgesellschaft mbH
Ingenieurbiro iTH Geschaftsfiihrer
Herr Hinz Dipl.-Geol. Dieter Grundke
Am Hafen 14
Im Gewerbepark 18 38112 Braunschweig
Telefon: +49 (0)531 - 7 00 96 -10
29556 Suderburg Telefax: +49 (0)531 - 7 00 96 -29
info@geo-log.de
www.geo-log.de
Ihr Zeichen: lhre Nachricht vom: Unser Zeichen: 21253-S/3 Datum: 18.05.2022

B-Plan ,Poststrafle Nord “ in Bienenbiittel

erganzende Schadstoffuntersuchungen

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Hinz,

anbei erhalten Sie unsere Stellungnahme zu den durchgefiihrten erganzenden Schadstoffuntersuchungen fir
die Beurteilung der PAK-Gehalte im Oberboden des geplanten Baugebietes ,PoststralRe Nord“ in Bienenbiittel.

Vorgang

Im Zuge der Schadstoffuntersuchungen an den Béden im geplanten Baugebiet ,Poststral’e Nord“ in
Bienenbittel wurden im Oberboden 4,3 mg/kg PAK festgestellt (vgl. Mischprobe MP 5, GEO-LOG Bericht
Nr. 21253-S/1).

Um einen mdglichen Verbleib des Oberbodens vor Ort (z.B. zur Andeckung) zu erméglichen, war nach
Vorgabe der zustandigen Umweltbehoérde der PAK-Gehalt im Eluat des Oberbodens zu bestimmen.

erganzende Schadstoffuntersuchung
1x Bestimmung PAK im Eluat des Oberbodens (MP 5)
Ergebnis der erganzenden Schadstoffuntersuchung

Im Eluat des Oberbodens (MP 5) konnten weder Einzel-PAKs (Nachweisgrenze 0,01 pg/l), noch PAKzs in
Summe (Nachweisgrenze 0,16 pg/l) nachgewiesen werden.

GEO-LOG Ingenieurgesellschaft mbH

Dip|f-Geootkol. Jochen Stender

Anlage: Analysenbericht Nr. B2205268, PAK im Eluat, MP 5 Oberboden

== =

Handelsregister Volksbank Braunschweig Bankhaus C.L. Seeliger
Amtsgericht Braunschweig HRB 200911 IBAN: DE62 2699 1066 1158 6940 00 IBAN: DE81 2703 2500 0000 0054 19
USt-Id Nr. DE 255581095 BIC-Code: GENODEF1WOB BIC-Code: BCLSDE21

Steuernummer 13/209/03921
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UMWELTANALYSEN GMBH

Biolab Umweltanalysen GmbH Bienroder Weg 53

geo-log Ingenieurges. mbH
Herr Stender

Am Hafen 14

38112 BRAUNSCHWEIG

Analysenbericht B2205268

Auftrag : A2204678
Ihr Projekt

Probenahme : Auftraggeber
Probeneingang : 10.05.2022
Analysenabschluss : 18.05.2022
Verwerfdatum : 10.07.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

38108 Braunschweig

Bienroder Weg 53
D-38108 Braunschweig
Telefon 05 31-31 30 00
Telefax 05 31-31 30 40
E-Mail info@biolab.de

Braunschweigische Landessparkasse
IBAN: DE75 2505 0000 0001 7430 95
BIC: NOLADE2HXXX

Deutsche Bank Braunschweig
IBAN: DE85 2707 0030 0100 0900 00
BIC: DEUTDE2H270

Geschéaftsfuhrer:

Dipl.- Chemiker

Martin Mueller von der Haegen
Silvio Léderbusch

Amtsgericht Braunschweig
HRB 3263

Braunschweig, 18.05.2022

: 21253-S/3 / Bebauungsplan Poststr. Nord Bienenbittel ergdnzende Untersuchung

beiliegend tGibersenden wir Ihnen die Analysenergebnisse der Laboruntersuchungen an Ihren Proben. Das o.g.
Projekt wurde am 10.05.2022 durch unser Labor in Bearbeitung genommen.

Die Analysen wurden gemaR dem "Qualitdtssicherungshandbuch der BIOLAB Umweltanalysen GmbH" ausgefiihrt.
Die mit "Q" gekennzeichneten Analysen sind nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Mit "E" gekennzeichnete
Analysen wurden durch ein externes Partnerlabor ausgefiihrt. Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich
ausschliefRlich auf die genannten Priifgegenstdnde. Dieser Priifbericht darf nur nach Absprache mit dem Priiflabor
auszugsweise wiedergegeben werden. Eine vollstandige Wiedergabe bedarf keiner Genehmigung.

Sollten Sie weitere Fragen an uns haben, stehen wir Ihnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRen

/
N

Dr. Moritz Albrecht (Auftragsmanager)

NLWKN
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inkw 2001

der wasser- und abfallrechtlichen Uberwachung
In Niedersachsen ( § 61a NWG, § 44 NabfG )

AR Akkreditierungsstelle
D-PL-14158-01-00
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Analysenbericht B2205268 von A2204678 vom 18.05.2022 zu
Projekt 21253-S/3 / Bebauungsplan Poststr. Nord Bienenbiittel erganzende Untersuchung B | O L A B

UMWELTANALYSEN GMBH

Untersuchte Proben

Elution ("S4")

Summe PAK (15 EPA o. Naphth.) im Eluat ug/l <0,15

Untersuchungsmethoden

Vorbereitungsanalysen

Parameter Methodennorm
Eluat ("S4") DIN EN 12457-4 2003-01 Q
Laboranalysen

Parameter Methodennorm

PAK im Eluat DIN 38407 F39 2011-09 (mit SBSE) Q
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I Bemerkung: Amtliche topografische Karte M.: 1: 25.000 erstellt mit NWSIB (Stand: 2020)
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< Gemeinde Bienenbittel
) ErschlieRung
1
,BG Poststralde - Nord
- Entwurf -
MaRstab Anlage
1:25.000 Ubersichtskarte 1.1
. Ausfertigung
Suderburg, den 12.07.2022 Der Auftraggeber Der Planverfasser
Projekt-Ing. Hinz L e
) . Im Gewerbepark 18
Zeichner Dersch T 29 556 Suderburg
- - Tel.: 05826-959190
Gepruft Hinz Gemeinde , Fax: 05826-959193
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I Bemerkung: Amtliche topografische Karte M.: 1:5.000 erstellt mit NWSIB (Stand: 2020)
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1
,BG Poststral’e - Nord
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Lageabweichung kann in Landlichen Gebieten bis zu 10m befragen! Das hier dargestellt
Liegenschaftskataster bildet somit nicht die tafsichliche Lage der Grenzen ab.
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Zeichenerkisrung

Bestand Planung:

Vermessung (iTH)
Hohenpunkt

) 2u fallende Biume

- Gebijgy

o~
7F
G~
Ng K PP 123k Polygonpunkt
N 2 Béschung
& g o] Grenzstein
G 2 Ouon Kn-Stein
[C] o0 0D-Stein — ement
e Hohenlinen
Bty Zufahet/ Zugang
v zan % Hohen Planung
@ o1 Schieber
S Unferflurhydrant
B = Schalfschrank B-Plan:
2 ® Schachtdeckel e w  Grenze ErschlieBungsgebiet
L] StraBenablauf 50/50
@ Strafenablauf 30/50  gepl. Flursticksgrenzen
N
()
U/ Laubbaum
e Bestandsleitungen:
P Schilder
Ampel
i Laterne Gasnitteldruckleitung (GAS MD)
o Mast Gashochdruckleitung (GAS HD)
Strom Niedrigspannung 0,4kV (NSP)
. Poller Stro Mittelspannung 206V (MSP)
o Briefkasten Wasserleitung (W)
Findiing Tetekon (1)
Milleimer
Boschung
ﬁ%} e
Haltungen / Schichte.
Schutzwasserkanal (KS)
Bemerkung
*  Die ALK dient lediglich als und stellt keine Di

Lageabweichung kann in [andichen Gebieten bis zu 10m befragen! Das hier dargestellte Antliche
Liegenschaftskataster bildet somit nicht die tafsichiiche Lage der Grenzen ab.

Vermessung durch iTH Stand: 2107.2021; Nachvermessung Graben 08.04.2022;

Nachvermessung Zufahrt 30,03,

Hehenbezug der Vermessung: GPS DHEN2016

Bestandskanalnetz ibernommen aus den Vermessung iTH. Stand: 2107.2021

8-Plan Entwurf Ubernommen vom Planungsbiiro Patt Stand: 10/2021

Fir die Richtigkeit in Lage und Hihe der Versorgungsleitungen, kann der Planverfasser keine Gewihr
ibernehmen. Maigebend fur die tatschliche Lage und Hohe, sowie Art der Versorgungsleitungen ist
die Grtliche Einweisung der Versorgungstrager.

Alle Angaben sind vor Bauausfihrung vor Ort zu prilfen

Die angegebenen Deckelhdhen der Kanalschachie beziehen sich auf die herzustellende Hihe der
Bausfrane. In Endausbau werden die Schachtabdeckungen voraussichtlich un efwa 10-2 cm angehoben
Die Schachtbauwerke sind o zu besfellen/ einzubauen, dass die Schachtabdeckungen in Endausbau mit
nicht mehr als 2 Ausgleichsringe (20 cm) angehoben werden.

Die Schachtdeckel in der Baustrale sind mit einem Asphaltkranz zu versehen
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Bemerkung

Bodenprofile und Angaben zu den Homogenbereichen gemé dem Geotechnischen
Untersuchungsbericht GEO-LOG Ingenieurgesellschaft mbH von 15.07.2021 wie folgt:

fom  ®n - 20m 30m 40m 60m 70m Homogenbereich (HB) Bezeichnung Kemnzeichnung i
Bodenprofil
A Auffiillung A N
B Oberboden 8o w
C Sand s
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Y a
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g 5 53k
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8 g 8l 88
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Geldndehdhe iiber Gradiente [m . NHN]

-1.39

—1.04

-0.05
-0.12
=012

Bestand:
Bestand:
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Planung:
StraBen:
bestehendes Gelande gepl. Verlauf der StraBenachse
guerende Leitungen: Endausbau
(Zoneneinteilung nach DIN 1998)
0,00 Beleuchfungskabel (BEL)
Fernmeldekabel (FM)
Fernwérmeleitung (FW)
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Gasniederdruckleitung (GAS NO)
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Wasserleitung (W)

“Die Darstellung der Tiefenlage entspricht der Norm. Die Fatsichiche Tiefenlage kann abweichen
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Bemerkung

Bodenprofile und Angaben zu den Homogenbereichen gemaB dem Geotechnischen Zeichenerkldrung
Untersuchungsbericht GEO-LOG Ingenieurgesellschaft mbH von 15.07.2021 wie folgt: Bestand: Planung:
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Regelprofil 1

Hohenbezug ist OK Endausbau!

OK-BaustraBe (-12) Baustrafe

M 20 cm Schottertragschicnt 0/32 Mineralgenisch 150 MPa

m 33 em Frostschutzschicht 0/32 Mineralgemisch 120 MPa

53 cm Gesamtdicke

- Endausbau -
Station 0+045.00
10,00
525
+
3,00 4,50 225 0.25
1 1
05| 010 242 033030 195 225 0,10/ 0,15
1
. H Einfahrt 1 1 1 Fahrbahn Parkfliche H o
H i g
2 [ 2
€ = £
Tiefbordstein & v \ " . 15 & Tiefbordstein
10/25/100 cm Tserrie S=i) 10/25/100 cm
{asterrinne ; Pflasterstein
75710 cn .1 0% 3 +0 75710 cn 0K-Bestand

OK-Endausbau (+0)

OK-STS (-12)

Endausbau Mischverkehrsfldche Bereich BaustraBe

8 cm Betonsteinplaster
4 cm Pflasterbett / Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 mm
8 cm Schottertragschicht 0/22 150 MPa

12 cm Schottertragschicht 0/32 Mineralgemisch 150 MPa
33 cm Frostschhutzschicht 120 MPa

65 cm Gesamtdicke nach Tabelle 3, Zeile 1 fir BK 1,0 (It. RST0-12)

t Mutterbodenauffiillung
30 cm Mutterboden
L Bodenauftrag
anstehender Boden

Endausbau Mischverkehrsflache

8 cm Betonsteinplaster

4 cm Pflasterbett / Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 mm
20 m Schottertragschicht 0/32 Mineralgenisch 150 MPa
33 cm Frostschhutzschicht 120 MPa

65 cm Gesamtdicke nach Tabelle 3, Zeile 1 fiir BK 1,0 (it. RST0-12)
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Regelprofil 2
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0K-Baustrafe (-12)
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53 cm Gesamtdicke nach Tabelle 3, Zeile 1 fir BK 1,0 (It. RSTO-12)

Detail
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Mutterboden abtragen
durch Boden

profilgerecht einbauen

OK-Endausbau (+0)

0K-STS (-12)

5.25 4,75
3,00 4,50 225 025
T T
285 0,15 0,30 1,95 195 ﬂ,iﬂl 2,25 0,10 0,15
! [l
Mulde 1 “ 1 Fahrbahn Parkflache M
— T T a S
~ 15 £
& & Tiefbordstein
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8 cm Schottertragschicht 0/22 150 MPa

12 em Schottertragschicht 0/32 Mineralgenisch 150 MPa
33 cm Frostschhutzschicht 120 MPa

65 cm Gesamtdicke nach Tabelle 3, Zeile 1 fiir BK 10 (it. RSTO-12)
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65 cm Gesamtdicke nach Tabelle 3, Zeile 1 fir BK 1,0 (It. RSTO-12)
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Regelprofil 3
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L— 30 cm Mutterboden
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ndausbau Mischverkehrsflache
8 cm Betonsteinplaster
4 cm Pflasterbett / Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 mm

20 em Schottertragschicht 0/32 Mineralgemisch 150 MPa

0K-STS (-12) & cm Pflasterbett / Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 mm 0K-STS (-12)

8 cm Schotterfragschicht 0/22 150 MPa
12 em Schottertragschicht 0/32 Mineralgenisch 150 MPa
32 cm Gesamtdicke nach Tabelle 3, Zeile 1 fir BK 1,0 (It. RST0-12)

M. 150
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0 ;e m 2 3m m sm 6m n 8m

32 cm Gesamtdicke nach Tabelle 3, Zeile 1 fir BK 10 (It. RSTO-12)

Nr.| Datum Anderung Name
Gemeinde Bienenbdittel
ErschlieBung
,BG Poststrale - Nord”

- Entwurf -

1:50 Regelprofil 3 43
Gomeinde / o]
Projekt Nr. 683 Bienenbiittel g
Blattgrote 590 x 594 el

‘AUloCAD 2021 4.1_683_6-4_RP dwg




Regelprofil &
- Baustrafe -
Station 0+165.00

150
1 450 1
T T
300 225 225 20
‘ 1
Mulde Fahrbahn

Grundstiicksgrenze
Holzzaun

Strafenachse

Rz

Grundstucksgrenze

SN |
| \ OK-Bestand
D Y 1
Toa200x6,2 PPHMD it PRI
30 e Mutterboden —) NS0 PP | 1 DN150 PP L
2 23 2 30 cm Mutterboden
8o ae 2 Bodenauftrag
822,32 anstehender Boden
Sxreza

Regelprofil &
- Endausbau -
Station 0+165.00

115 { 110 Hu,no{ Ln{ 120
5
012° 0.2
0F| 13 {n,us | 2,00
e 017 OK-Baustrafe (-12)
225 225

‘ Hohenbezug ist OK Endausbau!

BaustraBe Mischverkehrsflache

35 em Schottertragschicht 0/32 Mineralgemisch 150 MPa

35 cm Gesamtdicke nach Tabelle 8 fir BK 1,0 (If. RST0-12)

%

RS2/

525
1
3,00 4,50
0,15 ‘030 >
285 15 0. 195 195 fo.15
o Mulde 1 1 1 FahrLahn o
Detail T T~ ly &
2~ AN [ £
> 12 2
H N\ = H
Mutterbodenauftrag © Wasserleitbord A \ = 1o © Hochbordstein
15/22/100 em = : 70/25/100 cm
| 3.0% Mutterbodenauftra
/ =) S0\ oF ! - o
. 2
25 o N %
% SN N
D N =3 AN\ OK-Bestand
20 am Schotterrasen SN\ NS
TP 30 e Mutterboden
Mulde neu profilieren ON .
Mutterboden abtragen ——— — —— = = — = i
und durch Boden ~ 30 cm Mutterboden
filgerecht einbauen —_
profilge Bodenauftrag
anstehender Boden
012
l0,12
OK-Endausbau (:0) Endausbau Mischverkehrsflache Bereich BaustraBe
8 cm Betonsteinplaster
OK-STS (-12) & cm Pflasterbett / Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 mm
8 cm Schottertragschicht 0/22 150 MPa
12 am Schottertragschicht 0/32 Mineralgemisch 150 MPa
32 cm Gesamtdicke nach Tabelle 3, Zeile 1 fir BK 10 (. RSTO-12)
| |
T T
Sm ém m 8m

Detail-

Schnitt Versickerungsmulde
M 150 -m,-cm

2,85

67" 80" 67" 35

617 cm

79367 em
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a)
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Regelprofil 5
- Baustrafe -
Station 0+225.00

675

165 X X X 165

Fahrbahn Fahrbahn

Grundstiicksgrenze

Schotterrasen

OK-Bestand

30 cm Mutterboden —
30 cn Mutterboden
Bodenauftrag

anstehender Boden

Hdhenbezug ist OK Endausbau!

BaustraBe Mischverkehrsflache

35 cn Schotfertragschicht 0/32 Mineralgemisch 150 MPa

35 cn Gesamticke nach Tabelle 8 fir BK 10 (If. RSTO-12)

Regelprofil 5
- Endausbau -
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Phissersten Plasterstein
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S Fndering
30 n Schotterrasen

30 cm Mutterboden F 2

e s e ‘o Gemeinde Bienenblittel
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Erschliefung
,BG Poststralle - Nord"

- Entwurf -

Matsiab,

1:50 Regelprofil 5

OK-Endausbau (20) Endausbau Mischverkehrsflache Bereich BaustraBe

8 cm Betonsteinplaster

& cm Pflasterbett / Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 mm Suderburg, den 1207

Der Aufaggeber

8 cm Schottertragschicht 0/22 150 MPa Projekting

12 m Schottertragschicht 0/32 Mineralgenisch 150 MPa Zeicmer
Seprit Gemeinde

ProjoktNr J  Bienenbiitiel
Blatgrotie

32 cm Gesamtdicke nach Tabelle 3, Zeile 1 fir BK 10 (1t. RSTO-12)
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Schnitt A-A

Schnitt B-B

| < DurchlaB
‘ DN 600 STB
: o
|
17,45 | |
I
ns o 075 125
Fahrbahn | | “
< o
}D o 22.20 l | |

M. 1:50

04444
g

3
B

DurchlaB3
DN 600 STB
|
6m m H‘m

Zeichenerklarun

Angaben zum Detail

(1) 65 cm Aufbaunshe Fanrbahn

30 cm Oberbodenaufschiittung mit Rasenansaat
Einfassung mit Feldsteinen, vermortelt
Geotextil

10 cm Unterbeton C15/20

Stahlbetonrohr DN 600

@UOOE

Gemeinde Bienenbiittel

ErschlielRung
,BG Poststralte - Nord*
- Entwurf -

Detail DurchlaR 1
150 etlal urchia 5.1

- PoststralRe -

Ausfertigung
Suderburg, den 12.07.2022 Der Auftraggeber Der Planverfasser
Projekt-Ing. Hinz

Im Gewerbepark 18
Zeichner Dersch 29 556 Suderburg
- Tel.: 05826-959190
Geprift Hinz Gemeinde Fax: 05826-959193
Projekt Nr. 683 Bienenbiittel 0
C gy —
Blatigrofie 590 x 297
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Zeichenerklarun

Angaben zum Detail

65 cm Aufbauhohe Fahrbahn
Schnitt A-A

30 cm Oberbodenaufschiittung mit Rasenansaat

Geotextil
10 cm Unterbeton C15/20

Stahlbetonrohr DN 600

® Steinschiittung aus Naturstein regional vorkommend Kornung 2-6,4 cm

DurchlaB ‘
DN 800 STB ‘
8.45
Schnitt B-B Gehweg
W5 105 075 2550 L 075 130 105
I
(D

| >

2019 2042021 _30% 20.25) 0%
y — > "/ Y

[T AT s 4

7720 .

B7777
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: ErschlieRung
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NN
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DurchlaB .
DN 800 STB Mafstab ; Anlege
Detail Druchlaf 2 5.2
1: 50 Nord .
< - Nord - Ausfertigung
Suderburg, den 12.07.2022 Der Auftraggeber Der Planverfasser
Projekt-Ing. Hinz
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Achse Mast = 7 cm von Grundstiicksgrenze

/ Achse Mast = Achse Fundament

Grundstiicksgrenze Anlieger

Zeichenerklarung

Angaben zum Detail

Leuchtenmast (DN140)

Beton C20/25
Kies-Sand-Gemisch 0/2
Kabeleinfiihrung Mast
Kabeleinfiihrung Betonrohr (#10)
Betonrohr/ Kunststoffrohr

Betonplatte 50/50/6
mit Sauberkeitsschicht

Loch zur Enfwasserung ca. 5 cm

® 0OOOOO
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